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kontrolle ähnlich ſind und ihr entſprechen.
dem Augenblick auf, für die ſchweizeriſche Jnduſtrie eine gefähr
liche Erſcheinung zu ſein, wo Frankreich der Schweiz die nötigen
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Paris mit Bomben beworfen
zeſteigerter Feuerkampf im Kemmelgebiet Die

Große feindliche Munitionslager vernichte
wirkſames deutſches Artilleriefeuer

Zerlin, 22. Mai. Am 21. Mai führte die deutſche
Irtillerie mit großer Wirkſamkeit ihren Feuerkampf
ſuch. Sie hielt geplante Angriffe des Feindes im Kemmel-
ebiet durch ihr Abwehrfeuer nieder und rief durch zahlreiche
reffer in den feindlichen Batterien mehrfach Munitions-
rände hervor. Hazebrouck, Morbecque, der
chacht 2 von Annezin, Schacht 5 von Héeonx,
hacht 10 von Béthune und das Stahlwerk Gre
Jan wurden erfolgreich mit ſchwerem Kaliber belegt.

unſere Bombengeſchwader verurſachten gleichfalls
were Schäden in den Unterkunftsorten des rückwärtigen feind-
ichen Gebietes. Bei der Sprengung des großen
Munitionslagers Blargies wurden ungeheure tag-
elle Explvſionen beobachtet. Die infolge der Exploſionen ent
denen Brände des weiten feindlichen Munitionsdepots

Merten noch nach 2 Uhr morgens an. 3000 Meter hohe Ranch-
holten waren lange Zeit ſichtbar.

Unterzeichnung des deutſcheſchweizeriſchen

Wirtſchaftsabkommens
Bern, 22. Mai. Die Schweizer Unterhändler haben
jeute morgen um 11 Uhr das Wirtſchaftsabkomm en
mit Deutſchland unterzeichnet.

Bern, 22. Mai. Amtliche Mitteilung des Bundesrats:
Miniſter Dunant mit Profeſſor La u und Nationalrat

oſtman ſind am Sonntag nachmittag aus Paris ange
ommen. Jn den Beſprechungen des Geſandten mit Pichon
Allein und mit dem Miniſterpräſidenten Clemencegau in An-
weſenheit der Miniſter Pichon, Loucheur, Lebrun ſowie des fran
zöſiſchen Botſchafters in Bern Sutaſta wurde ihm erklärt, die
franzöſiſche Regierung, geleitet von unerſchütterlicher Freund-
ſchaft, habe allerdings gehofft, daß ſich die Schweiz mit Hilfe der
bekannten Offerte von 85 000 Tonnen franzöſiſcher Kohle vollſtän
dig von jeder Erweiterung der Kohlenkontrolle befreien könne,
her nie daran gedacht, durch wirtſchaftliche Maß-

nahmen die Lage der Schweiz zu erſchweren, wenn
dieſe dazu kommen ſollte, eine andere Löſung anzunehmen. Frank-
reich wünſche nur der Schweiz einen Dienſt zu erweiſen. Von
dieſen Erwägungen ausgehend, erklärte der Miniſterpräſident
unſerem Geſandten, daß Frankreich ſein Angebot zur Lieferung
von 85 000 Tonnen Kohlen zu 150 Francs franko ſchweizeriſche
Grenze auch jetzt noch aufrechterhalte, allerdings in
der Meinung, daß eine Kohlenlieferung Frankreichs in gar keine
Beziehung zu der deutſchen Lieferung geſetzt und in dem Ueber-
einkommen mit Deutſchland gar nicht erwähnt werde. Der Mi-
niſterpräſident eröffnete unſerem Geſandten weiter, daß, wenn die
Schweiz in die Lage komme, eine andere Löſung anzunehmen,
Frankreich bereit ſei, der Schweiz die Quanti-
ät Kohlen zu liefern, die für die Verſorgung der
für die Ententeländer arbeitenden Fabriken
notwendig ſei. Der ſchweizeriſche Geſandte habe für dieſen
neuen Beweis der freundſchaftlichen Geſinnung der franzöſiſchen
Regierung aufs wärmſte gedankt. Der Bundesrat hält darauf,
ſich dieſem Dank auch an dieſer Stelle ausdrücklich anzuſchließen.
Er konnte die vorliegenden Schwiexigkeiten nur dann in einer
den wirtſchaftlichen Rückſichten der
erledigen, wenn er eine Löſung verſuchte, die mit den von hüben
und drüben erhaltenen Erklärungen verträglich ſei.
auf die Landesverſorgung in Kohle,
erlaubt der Schweiz nicht, auf den Abſchluß des Abkommens mit

chweiz entſprechenden Weiſe

Die Rückſicht
Eiſen und anderen Waren

Deutſchland zu verzichten. Ueberhaupt birgt der vertrag-
loſe Zuſtand Gefahren für die wirtſchaftliche
Sicherheit des Landes in ſich. Ueberdies hat die Schweiz

auf Wunſch der einen oder anderen kriegführenden Gruppe bereits
Kontrollpflichten auf ſich genommen, die der verlangten Kohlen

Dies hörte indeſſen in

Kohlenmengen zur Verfügung ſtellte, um die der Kohlenkontrolle
unterworfenen, für die Länder der Entente beſtimmten Waren
herzuſtellen. Am 21. Mai hat daher der Bundesrat ſeine Unter
händler ermächtigt, den Entwurf eines ſchweizeriſch-
deutſchen Wirtſchaftsabkommens zu unterzeich-
nen. Dieſes Abkommen wird eine Klauſel mehr erhalten,
ſich auf die Kohlenlieferungen aus Deutſchland und den feind
lichen Ländern bezieht. Am 16. Mai hat die deutſche Regierung
den Bundesrat bereits wiſſen laſſen, daß ſie trotz der Verſchiebung
der Unterzeichnung der Schweiz keine Schwierigkeiten machen und
in der Zwiſchenzeit die Kohlenlieferungen fortſetzen werde. Dank
dieſen freundſchaftlichen Verhalten war es möglich, alle in Be

die

kommenden Fragen gründlich zu prüfen und zur Unter-ſchreibung des Abkommens erſt zu ſchreiten,
ſtändniſſe, die ſich von der einen oder der anderen Seite hätten

ertseben Bunen, ausgeſchloſſen waren.

Franzöſiſche Bomben auf Donagai und Laon
Berlin, 22. Mai.

eine Frau getötet und vier Einwohner verwundet.
ſetzten die Franzoſen die rückſichts loſe Behießung der eigenen Städte fort. So erhielt Laon

Allein am 21. Mai mehrere hundert Schuß ſchwerſten
2alibera.

wenn alle Mißver

Feindlichem Bombenabwurf fielen
e franzöſiſche Ziviliſten zum Opfer. Jn Douai

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 23. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Jm Kemmelgebiet hielt geſteigerte Feuer
tätigkeit an.
Gefechtstätigkeit erſt am Abend in einzelnen Abſchnitten
auf. Während der Nacht lebhafte Tätigkeit der
Franzoſen auf dem Weſtufer der Avre.

Mehrfach wurden Vorſtöße des Feindes abge-
wieſen und bei eigenen Erkundungen Gefangene ein
gebracht.

x

Auf dem Kampffelde an der Lys wurden geſtern unter
anderem drei amerikaniſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Die in letzter Zeit ſich mehrenden feindlichen
Fliegerangriffe gegen belgiſches Gebiet
haben der Zivil bevölkerung ſchwere Schäden
r Verluſte zugefügt.
nicht.

Munitionslager des Feindes nordweſtlich
Abbevillevernichtet.

Paris wurde mit Bomben beworfen.
Der Erſte Generalquartkiermeiſter.

Ludendorff.

v o n

Wieder über 22000 Tonnen verſenkt
Berlin, 22. Mai. (Amtlich.) Jm Mittelmeer

verſenkten unſere U-Boote die italieniſche Dreimaſtbark
„Angelina di Paola“ (238 Br. -Reg.-To.), den fran-
zöſiſchen bewaffneten Dampfer „Verdun“ (2769 Br.
Reg.) und 4 weitere Dampfer, darunter einen von min
deſtens 8000 Br.-Reg.-To. Zuſammen über

22000 Br. -Reg.- To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Am dritten Jahrestage des Eintritts Jta-
liens in den Krieg bieten dieſe U-Bertserfolge willkom-
menen Anlaß zu der Ueberlegung, wieweit Jtalien ſeine treu
brüchige Politik genutzt hat. Jtalien rechnete damals auf Eng
land und hoffte wenigſtens zur See ſeinen Vorteil wahrnehmen
zu können. Doch auch abgeſehen von den entſcheidenden Niader-
lagen zu Lande am Jſonze hat ſich die italieniſche Politik
als unheilbarer Mißgriff ausgewieſen. Heute iſt das
rohſtoffarme Königreich auf Gnade und Ungnade der britiſchen
Schiffsraumnot, den Angriffen deutſcher UBoote preisgegeben.
Noch mehr! Ein engliſcher Politiker bezeichnete jüngſt Jtalien
als den „Bleiklotz“ am Fuße Englands, der nichts leiſtet nur
Lebensmittel, Kohlen und Tonnage verzehrt, und den die Entente
auf ehrbore Weiſe nicht ungern fallen laſſen würde, wenn nur
die Mittelmächte ſich ſeiner erbarwien, wie ſie ſich Rußlands an
genommen haben! 55 v. H. der italieniſchen Handelsflatte wurden
laut Ausſage des Finanzminiſters Nitti im Verlaufe des
Krieges verſenkt. Dieſe See-Erfolge im Mittelmeer ver min
derten die Kohlenzufuhr noch Jtalien von monatlich 950 000 T.
auf 524 000 T. Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, daß die
Munitionsinduſtrie und der Eiſenbahnverkehr notgedrungen
zeitweiſe ſtillgelegt werden wußten. Mit der Lebensmittelver
ſorgung ſteht es ebenſo ſchlimm. Jede Verſenkung auch nur
eines italieniſchen Dampfers bedeutet für Jtalien einen
„Stich ins Herz“, wie „La Preparation“ vom 5. April ſich aus
drückt. Das Deukſche Reich gönnt dieſen „Bleiklytz“ ſeinen
Feinden.

Zum bulgariſchen Geſandten in Moskan ernannt
Sofia, 22. Mai. Der bevollmächtigte Miniſter und

außerordentliche Geſandte Tſchapraſchikow iſt zum
Geſandten Bulgariens in Moskau ernannt
worden. Tſchapraſchikow war bei Kriegsausbruch Ge
ſandter Bulgariens am ſerbiſchen Hofe.

Das Aufruhrgeſetz in Amerika
Waſhington, 22. Mai. (Reuter.) Präſident

Wilſon hat das Aufruhrgeſetz genehmigt,
durch das die Regierung weitgehende Befugniſſe erhält,
um Handlungen und Aeußernungen, die gegen die Landes-
treue verſtoßen, zu beſtrafen.

An den übrigen Kampffronten lebte die

Militäriſcher Schaden entſtand

Durch erfolgreiche Bombenabwürfe wurden gro ne

m

belgiſche Bevölkerung als Opfer feindlicher Sliegerangriffe
t Das Kbkommen mit der Schweiz unterzeichnet

Jtalien drei Jahre im Weltkrieg
Am 238. Mai 1915 erklärte Jtalien an Oeſterreich

Ungarn den Krieg, nachdem es vorher (am 4. Mai) den
Dreibundvertrag aufgekündigt hatte. Den Dreibundver-
trag, der erſt ein Jahr vorher auf ſeine eigene Anregung
um zwölf Jahre verlängert worden war, dem es allein
ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung verdankte, unter deſſen
Schutz es ſeine afrikaniſchen Kolonien um Tripolis be
reichern konnte!

Die Erwartungen, die die Entente an den Eintritt
Jtaliens in den Weltkrieg knüpfte, haben ſich ebenſowenig
erfüllt, wie die eitlen Hoffnungen des treuloſen einſtigen
Bundesgenoſſen ſelber. Der Zuwachs an italieniſchen
Machtmitteln auf ſeiten unſerer Feinde konnte weder die
Bezwingung Serbiens, Montenegros und Rumäniens, noch
den Zuſammenbruch des ruſſiſchen Koloſſes verhindern.
Das einzige Ergebnis und gerade das Gegenteil von dem,
was die Gegner beabfichtigten, war die Verlängerung des
Krieges, die Hinausſchiebung der endgültigen Abrechnung
mit den Weſtmächten. Jtalien konnte neutral bleiben und
ſich „koſtenlos“ durch freiwillige Zugeſtändniſſe der öſter
reichiſch- ungariſchen Monarchie vergrößern. Und wenn es
dennoch vorgezogen hat, ſich in das Grauen und Elend des
furchtbarſten Krieges zu ſtürzen, ſo hat es bereits reichlichen
Lohn für ſeine Raubgier und ſeinen Verrat empfangen.
Es bangt und zittert vor weiterer gerechter Vergeltung.
Zwar konnten die Jtaliener zu Beginn ihres Angriffs die
öſterreichiſche, nur ſchwach beſetzte Grenze überſchreiten,
konnten ferner einige Landſtriche im Grenzgebiet beſetzen,
ſchließlich nach verzweifelten Anſtrengungen und furcht
baren Verluſten Goerz in Beſitz nehmen. Aber ſie
konnten ſchon den gewaltigen Gegenſtoß im Frühjahr 1916,
der unſere Verbündeten bis weit in italieniſches Gebiet
führte, nicht aus eigener Kraſt aufhalten. Nur der damals
einſetzenden großen ruſſiſchen Offenſive verdankte es
Jtalien, daß es nicht zu jener Zeit ſchon aus Oeſterreich
völlig herausgetrieben wurde.

Bald haben denn auch die wenigen Beſonnenen des
Landes eingeſehen, welch verbrecheriſcher Torheit ſich ſeine
Regierung und ihre von den Entente- Regierungen bezahl-
ten Nationaliſten ſchuldig gemacht hatten, als ſie den
„Kreuzzug“ gegen Wien unternahmen. Zu ſpät. Man
war einmal dem Moloch England und dem Teufel Frank.
reich verſchrieben und mußte nolens Volens ſeine elf
JſonzoSchlachten ſchlagen, Hunderttauſende ſeiner Männer
hinopfern, das Land immer mehr in Elend und No!
ſtürzen.

Während wirtſchaftlicher Niederbruch, Arbeitsloſigkeit,
Hungersnot und Mißſtimmung das italieniſche Volk aufs
ſchwerſte bedrückten, kamen dann jene vergeltenden Herbſt-
tage des Jahres 1917: die zwölfte Jſonzo-Schlacht! Oeſter
reich-Ungarn, unterſtützt von einer ſtarken deutſchen Armes
des Generals v. Below, ging nach mehr als zweijähriger
Verteidigung zum Angriff über, warf ſich mit voller Wucht
auf den heimtückiſchen Verräter. Der Hauptſtoß, von
Flitſch--Tolmein ausgehend, richtete ſich gegen die 2. und
3. italieniſche Armee und wurde zu dem weltgeſchichtlichen
Siege in der oberitalieniſchen Tiefebene. Jn drei Tagen,
vom 14. bis 17. Oktober, wurde dem Italiener das von ihm
beſetzte Gebiet im weſentlichen wieder entriſſen. Faſt ebenſo
viele Jahre hatte er benötigt, es zu erkämpfen! Jn
roſchem Vorwärtsdrängen wird der Feind ins eigene Land,
über den Tagliamento hinaus bis an die Piave geworfen.
Ueber 390 000 Gefangene, 3000 Geſchütze, unermeßliches
Material und Vorräte fallen in die Hände des Siegers, der
einen Geländegewinn von über 15 000 Quadratkilometer
erringt!

Anſtatt ruhmgekrönt in das heiß begehrte Trieſt ein
zuziehen, den im Mai 1915 angekündigten Triumphmarſch
nach Oeſterreichs Hauptſtadt anzutreten, ſitzt nun der Jta-
liener in den verſchanzten, neuen Stellungen weitab von
Oeſterreichs Grenzen, in den Gräben der Verteidigung.
Nicht mehr ſiegeszuverſichtkich „wie einſt im Mai“, ſondern
verbiſſenunzufrieden, zweifelnd und grübelnd über die
weitere Entwicklung dieſes Krieges, der ſich ſo ganz anders
geſtaltete, als man es dem betrogenen Volke vorausgeſagt
batte! Jtalien hat, gleich ſeinen Bundesgenoſſen, die auch
ihm von den Mittelmächten dargebotene Friedenshand
ſtolz und verächtlich zurückgewieſen. Wie England, Amerika
und Frankreich will es noch immer Oeſterreich- Ungarn un
das Deutſche Reich vernichten. Das „Mene Tekel“ d
Herbſtes 1917 hat es noch nicht zur Einſicht gebracht. C
das vernünftig iſt, können die Jtaliener mit ſich ſelber
machen!



Nummer 259. Jahrgang Bl. Donnerstag, den 23. Mai
Dr. v. Kühlmann über den rumäniſchen Frieden

Berlin, 22. Mai. Die Handelskammer zu
Berlin hatte für heute abend zu einer Sitzung Ein
ladungen ergehen laſſen. zu der der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes, Dr. von HKühlmann, einen
Vortrag über den rumäniſchen Frieden zuge
ſagt hatte. Der Feſtſaal der war bis aufden letzten Platz gefüllt. Rechts und links vom Rednerpult
ſaßen die Ehrengäſte der Kammer. Das Präſidium der
Handelskammer empfing den Staatsſekretär am Portal und
geleitete ihn in den Feſtſaal, wo er rechts vom Rednerpult
zwiſchen dem Präſidenten Herrn Franz von Mendel-
ſohn und dem Vizepräſidenten Geheimen Kommerzienrat
Kopetzky Platz nahm.

Herr von Mendelſohn begrüßte den Staats
ſekretär und die übrigen Gäſte und ſprach ſeine beſondere
Freude darüber aus, daß die erſte öffentliche Kundgebung
des um die Friedensſache hochverdienten Staatsſekretärs
von Kühlmann zum Friedensſchluß mit Rumänien
vor der größten wirtſchaftlichen Körperſchaft der Reichs

e Werrnuf nahm Staatsſekretär das Wort urd führté in
längerem Vortrage zunächſt aus, in welcher gläng enden
wirtſchaftlichen Lage ſich Rumänien dank einem
unerhört raſchen Aufſticg vor dem Kriege befunden habe.
Er ſchilderte ſodann die politiſchen Jdeen, mit denen die
rumäniſche Regierung nach einer verlogenen, in allen Eingel
heiten uns abträglichen Nentralität das Volk in den ſchlecht vor
bereiteten Krieg geführt habe. Es war der Traum eines Korſer
reiches Dalien, das eine Balkangryßmacht von 12—14 Millionen
Seelen werden ſollte. Den Verlockungen dieſer von den Entente
Agenten mit großer Gewandtheit immer wieder hervorgegen
berten FatoMorgang ſeien die leitenden rumäniſchen Kreffe er
legen. Das rumäniſche Volk habe ſich teils widerwillig, teils
apathiſch treiben laſſen.

Die weiteren Erörterungen des Staatsſekretärs wandten
ſich den Fragen des Friedensſchluſſes zu, deren

eit ſich ſchon daraus ergibt, daß es ſich um den Ab
ſch hwß eines Koalitionsfriedevs handelte. Jn
dieſem Zuſammenhang beſproch der Redner die Dobrudſcha
frage und die öſterreich- ungariſche Grenzbe
richtigung und legte dar wie für Deutſchland der
ganzen gevgraphiſchen Lage nach territoriale Wünſche nicht in
Frage kommen konnten, dagegen ſeien bedentende würt
ſchaftliche Vorteile gewonnen worden. Feſtgelegt ſind

ausgiebige Benutzung des Donauweges, der un
gehemmte Verkehr auf den Bahnen, der geſicherte
Durchgangsverkehr der Kabeln und Telegraphen.
Ebenſo ſind die nötigen Garantten geſchaffen, daß von Ceregllien
wie anderen Naturprodukten und Oelerzewgniſſen Rumänien
alles hergebe und liefere, was es hergzugebem und zu
Iltefern imſtande ſei. Außerdem ſei zwar eine Krieg s
euntſchädigung in barem Gelde nicht verlangt

en. Die Gurfchädigung, die Rumänien aus dem
Rechtsvertrage und verſchiederen anderen Zuſatzverträgen und

zu zahlen habe, beliefen ſich aber auf recht erheb
liche Summen. Verhandlungen in Bukareſt wurden in

rn geführl, und eine Verſtändigung
und ein Zuſammenarbeiten iſt guch ferner die Grundlage einer
W 7 dentſchen Wirtſchaftsprlitik nach dem

Alle Beſtrebungen zur feſteren Berkuüpfuno auf
Kontingent werden dem deutſchen Handel nur

und Anſtoß ſein, hinauszuſtreben auf das Urelement alles
und wirklich freien Handels, das freie Meer, und es iſt

ein bleibendes Verdienſt des Kaiſers Wilhelm II.,
die deutſche Nation ſchon früh nachdrücklich darauf hingewieſen

Die nahm die Ausführungen des Staats
ſekretärs mit lebhaftem Beifall auf. Der Präſident der

skammer gab dem Dank der Anweſenden mit herz
Worten Ausdruck.

Veränderungen in der Organiſation der in
Rumänien befindlichen militäriſchen Stellen

Bukareſt, 22. Mai. Nach Abſchluß der Friedensverträge
ſind Veränderungen in der Organiſation der in Rumänien
befindlichen militäriſchen Stellen notwendig geworden. Die
bisherige Militärverwaltung wird aufgelöſt,die noch verbleibenden Dienſtſtellen werden unter dem Kom
mando des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen vereinigt.
Der bisherige Milttärgouvernenur, General der Jnfanterie
Tuelff von Tſchepe und Weidenbach, der ſeit mehr
als fünf Vierteljahren an der Spitze der Militärverwaltung ſtand,
iſt nach Erfüllung ſeiner Aufgabe von S. M. dem Kaiſer unter
huldvollſter Anerkennung der geleiſteten Dienſte und unter Ver
leihung einer hohen Ordensauszeichnung von ſeinem Amt ent
hoben worden und hat heute Bukareſt verlaſſen.

Die „deutſche Verſchwörung“ in Jrland

London, 19. Mai. (Reuter.) „Obſerver“ ſchreibt
in einem Artikel:

Der Ernſt der „deutſchen“ Verſchwörung in Jrkand
war ſeit einiger Zeit bekannt. Angeſichts der Verſicherung v o m
Capelles, daß die deutſchen U-Boote in ihren Be
mühungen nicht nachlaſſen würden, in Füh
lung mit den Sinnfeinern zu kommen, muß dieſer
wiederholte Verſuch entſchloſſen niedergeworfen werden. Wir
hoffen, daß der Präſident und das Volk der Vereinigten Staaten
nicht. durch Dillons böswilliges Manifeſt irregeführt werden, in
dem fälſchlich erklärt wird, daß die engliſche ter uncruf
richtig in ihren Abſichten hinſichtlich Homerules ſei. Die eng
liſche Politik gegenüber Jrland iſt klar:

1. Die Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe givölöſierter
Geſellſchaft;

2. die allmähliche Einführung der gleichen
pflicht wie in England, Schottland und Wales;

3. die Einbringung des etzes.
Zu dieſem Zweck ſind French und Short, die beide über

zeugte Anhänger des Homerule- Geſetzes ſind, nach Jrland ge
kommen. Die Vorbereitung des Homerule- Geſetzes wird ener
giſch betrieben. Es iſt Zeit m um den Entwurf in
kluger, liberaler und ſtaatsmänmiſſ eiſe zu verfaſſen. Dies

de i Grund für die Ware rf e tellung zu geben verſucht. Beſtimmungen d
HomeruleShſtem

v werden. Das engliſche
politiſche Sicherhei

oweit es ſich um die
würde Wilſon

finden wird,
Jerhältmiſſe wie dieſe

lich, daß Admiral v. Capelle
jemals verſichert hat, daß die deutſchen

t e in ihren Bemühungen nicht nachlaſſen würden,

i lung mit den Sinnfeinern zu kommen.

Ein Trinkſpruch König Ferdinands
von Bulgarien

Softia, 21. Mai. Bei dem Feſtmahl am Sonntag im
bulgariſchen Hauptquartier ergriff nach der Anſprache des
Generaliſſtimus Schekow und der Antwort des Kaiſers und

re Du n Ferdinand das Wort zuolgendem Trinkſe Kaiſer und Königliche Apoſtoliſ

die hatten, gereicht mir und meiner
Armee zur beſonderen Genngtnung, um ſo mehr, da wir in
Euerer Majeſtät als Chef meines 5. DonguJnfanterieregiments
nunmehr auch in engerem Sinne einen der Unſerigen erblicken
dürfen. Daß Euere Majeſtät neuerlich die Güte harten, mich durch
die Verleihung der Jnhaberſchaft o ſchönen Feldartillerie
Negiments Nr. 60 und dadurch die Bande, die
mich ſeit einer langen Reihe von Jahren mit der K. u. K. Wehr
macht verknüpfen, noch feſter geſtalteten, erfüllt mich mit inniger

lätzen, insbeſondere auf
dem Balkan, vollbracht haben, werden für alle Zeit in der Kriegs
geſchichte ein Ruhmesblatt bilden.

Indem ich den Allmächtigen bitte, daß er uns fernerhin in
dem uns auferlegten Kampfe beiſtehen und denſelben einem
glücklichen Ende entgegenführen möge, danke ich Eurer Majeſtät
im Namen meines Heeres für die hohe Ehre des Beſuches und
erhebe mein Glas auf den Ruhm der ſiegreichen öſterreichiſch

ungariſchen Truppen und ihrer tapferen Führer.“

Das radikale Komitee
Der Londoner Berichterſtatter des „Man-

Unter den zugehörigen Parlamentariern ſind Chanzellor King,
er Wedgewood, Lees und Smith die be-

kannteſten. Der Zweck der neuen Vereinigung iſt angeblich, die
liberale, ſomit oppoſittonelle Politik gegen den
Krieg und die Kriegspolitik zu fördern. Sie iſt
nicht ausgeſprochen pazifiſtiſch ortentiert, zeichnet ſich aber, wie
der Korreſpondent bemerkt, durch vernünftige, gemäßigte Haltung
gegenüber der Jdee eines Verhandlungsfriedens aus. Eine ihrer
erſten politiſchen Handlungen war die einſtimmige Annahme
eines Entſchluſſes, in der die Regierung erſucht wird, die ruſſi
ſche Sowjetregierung, die aus dem Chaos eine feſte
Adminiſtration geſchaffen habe, unverzüglich formell anzu
erkennen. Der Korreſpondert nimmt an, daß die unſym
pathiſche Anſpielung auf Rußland in der letzten Unterhausrede
Lord Cecils mit der dem „Foreign Office“ übermittelten Ent
ſchließung des radikalen Komitees nicht in Verbindung ſtehe.

Zum Einſpruch der Abgeordneten Stauek
und Tomaſchek

Wien, 22. Mai. Auf den von den Abgeordneten
Stansk und Tomaſchek erhobenen Einſpruch er
klärte der Miniſterpräſident, er würde ſich über
die einzelnen Beſchwerdepunkte unterrichten, betonte jedoch,
daß eine Zurücknahme der ergriffenen Maß
nahmen ausgeſchloſſen ſei.

Weitere Einſchränkungen in der engliſchen
Baumpwollinduſtrie

Bern, 22. Mai. Die engliſche Baumwollinduſtrie, die
nach der neulichen Unterhausrede des Präſidenten des Han
delsamts von allen Jnduſtriezweigen am meiſten gelitten
hat, wird demnächſt weiteren Einſchränkungen unterworfen.
Das Baumwollkontrollamt in Mancheſter verfügte, daß ab
10. Juni Spinnereien, die amerikaniſche Baumwolle ver
ſpinnen, nur mehr fünfzig Prozent Spindeln
arbeiten laſſen dürfen und die Arbeitswoche von
fünfundfünfzig auf vierzig Stunden redu-
zieren müſſen, während Spindeln, die ägyptiſche Baum
wolle verſpinnen, auf achtzig Prozent und fünfundfünfzig
Stunden begrenzt ſind. Die Webereien dürfen, abgeſehen
von Regierungsaufträgen, nur vierzig Stunden arbeiten.
Künftig werden von jeder im Betrieb befindlichen Spinn
bank und Webſtuhl Abgaben erhoben, die in den Fonds für
Ruhelöhne fließen, welche die Arbeiter an den Tagen, an
denen ſie unbeſchäftigt ſind, erhalten. Das Baumwoll-
kontrollamt gab gleichzeitig die Erklärung ab, daß ange
ſichts der geringen Baumwollbeſtände Englands Lage
ſehr ernſt ſei und in naher Zukunft noch viel
ernſter zu werden drohe, falls für die Baumwollver
ſchiffungen nicht mehr Schiffsraum werde

Rettung deutſcher Flieger ans Seenot
Kopenhagen, 21. Mai. „Nationaltidende“ meldet aus

Malmö: Mit einem holländiſchen Dampfer kamen am
Sonnabend in Göteborg zwei deutſche Flieger an,
die wegen Benzinmangels auf der Nordſee hatten nieder-
gehen müſſen und, nachdem ſie vier Tage und drei
Nächte auf See zugebracht hatten, von dem Dampfer
aufgenommen worden waren. Ein ſchwediſcher Fiſchdampfer
rettete an der Doggerbank zwei andere deutſche
Flieger und brachte ſie nach Marſtreid ein. Die Flieger,
die ebenfalls infolge Benzinmangels zum auf
dem Meere
Tage,Wafſer, auf dem Meere

meldet

mpfer
auf der

Torpediert
Kopenhagen, 22. Mat. „Berſtugske Tdende“

aus Kirkengeß vom 19. Matß, daß ein Paſſagterda
der Dampferlinie Vardö-Murmanküſte am 18. Mai
Keiſe nach Murman torpediert worden iſt.

Wieder ein Spion!
Berlin, 22. Mai. Wegen Spionogeverſuchs iſt durch

Urteil des Reichsgerichts der Schweizer Staatsangehörige
Mechaniker Fritz Wüthrich zu 3 Jahren 6 Mo-
naten Zuchthaus verurteilt worden.

Wüthrich war durch einen engliſchen Agenten in der
Schweiz gedungen worden, bei Flugzeugwerken Arbeit zu
ſuchen, Truppentransporte auszuſpähen und über ſolche in
einer verabredeten Ziffern- und Zeichenſprache zu berichten,
gichneitia auch in den Flugzeugwerken Sabotage zu ver-
üben.

Anfangs dieſes Jahres reiſte er unter falſchem
Namen ein, wurde aber alsbald feſtgenommen.

v

Für alle jungen Mädchen, die
Klaſſen ein

für
es namentlich, Tuberkuloſe,

e caken des

Provinz Sachſen und Umgebung
Bevölkerungspolitiſche Maßnahmen in Anhalt

e. Jm Anhalt, wo r ſchon ſeit ei

t ſchulen fär

äge ſollen in vermehrter Zahl er

u Sie gehe e e
e ver ch in die

See S er n in einer Anſtüber in einer a ebracht m
Die offene Säuglingsfürſorge findet in den größer

meinden in den ſchon beſtehenden, durch die vom Geſetze

en geſorgt werden. Hiere o Gzeitig g. erkennen üerd für Heilung zu ſorgen und den
gegen die anſteckenden Kinderkrankheiten führen.den Eltern, deren Kinder der Beauſſicheln

Se velbheſhioſ en und gichloſene gurſ
e ene un hloſſene Fü kerüvorhandenen El eene v Klenkinderſchuten S

an, baut ſie planmäßig aus und ſorgt dafür, daß ſie in den Stand
werden, mit der ſchnellen Vorwärtsentwickel der Päda.

und Hygiene gleichen Schritt zu halten. Die P
e der Ziehkinder ſollen genau und bei der

ſorguerg hilfsbedürftiger Waiſen durch die Armenverbände eine
ſtärkere Kontrolle ausgeübt werden. Kinder, die innig
körperlich oder ſittlich gefährdet, taubſtumm oder blind ſind, ſolle
erhöhten und rechtzeitig einſetzenden Schutz erfahren. Jn den
größeren Städten ſoll die Frage der Beru chaft für die
unehelichen Kinder geprüft werden. Endlich ſoll auch die Für-
ſorge für die Mutter vor und nach der Geburt ſowie die Ver,

n wohllattge e enzelne menweiter ausgebaut werden. t

i

r v inkimderße

löſen ſind, und auf jhnen ſoll ſich ein jugendamt gu 8
dem diejenigen Aufgaben zufallen, die über den Rahmen der ein

nen Stadt oder des einzelnen Kreiſes hinausgehen. Dieſesn ſoll den Mittelpunkt des geſamten Sänglnge
und Kleinkinderſchutzes bilden und wird dieſen in allen ſeinen
einzelnen Zweigen planmäßig auszubauen haben.

Ammendorf, 22. Mai. (Beteiligung an der
Merſeburger Ueberlandbahnen Die Ge.meindevertretung beſchloß, ſich an dem neuen Unternehmen
Merſeburger Ueber en A.G. mit 250 000 Mark zu be
teiligen. Die Mittel ſtellt die Waggonfabrik Gottfried Undner

mit der über dieſen Anteil am Gewinn ein
n geſchloſſen wurde.

ei. Schkenditz, 22. Mai. Sanitätsrat Dr. Hlein-wächker f.) Am Dienstag, den 14. Mai iſt in Leitzig ein
jähri geachteter Mitbürger unſerer Stadt, der

Sanitätsrat Dr. Kleinw ächter verſtorben, der imfolge ſeiner
außerordentlichen Fähigleiten als Arzt geſucht war und eine ſehr
ausgedehnte Praxis beſaß. Am 2. Februar 1850 wurde er zu
Sachſenburg geboren, ſtudierte dann in Halle und kam Anfang
der 70er Jahre nach Schkeu um hier als Aſſiſtenzarzt Dr.
Glzes zu praktigieren. Nach ſſen Tode machte er ſich hier
ſelbſtändig. Beſonders auf dem Gebiet der Geburtshilfe war er
ſehr tüchtig. Faſt bis an ſein Lebensende blieb er in ſeinem
Beruf tätig. Als Förſtersſohn hatte er eine beſondere Vorliebe
für die Jagd und es war ſein Stolz, ſeinen ihn aufſuchenden
Patienten das Sprechginmmer mit den vielen Geweühen zu zeigen.
Alle aber, die bei ihm Rat und Hilfe ſuchten und fanden, werden
dieſen Menſchenfreund vermiſſen.

K. e 77 r rnttpfarrer Liz. el s ho rn von ew. Referent
r die militärkirchlichen Angelegenheiten des Korps nach

ew.
K. Düben, 22. Mai. Mit dem Siſernen Kreuz

1. Klaſſe) wurde Musketier Hoſfwann von hier aus

Sie r Spare h e von der Großkaſſe Die Stadthergogin Maria Paulowna I errichteten hieſigen Daein
ſparkaſſe für Stadt Eiſenach eine ſtädtiſche
Sparkaſſe zu erri tannehmen und m

hiſtor
kuſſen

n h e e eei, 82.chen Luſtſpiels.) Amt Ortsgruppe Merſeburg des Flottenbundes deutſcher Frauen

zum Beſten des Bundes und der Weihnachtsſpende für die
Marineangehörigen des Kreiſes Merſeburg ein hiſtoriſches 2uſ
ſpiel, betitelt „Anna Liſe“ aufführen. Dasſelbe Stück wurde
ſchon einmal in Merſeburg mit
wir hören, ſoll das Stück auch an verſchiedenen a
Orten des Kreiſes Merſeburg zur Aufführung lam

Eiſenach 21. Mai. (Das Regerfeſt verſchoben
Das von der „MaxReger-Geſellſchaft“ in dieſem SommetSiſenas i ſegte ws r mere Jahr verſhob.
werden, egen wird Frau ſt, wie tſtimmt feſtſteht, unter Mitwirkung d des Berliner iſchen
Orcheſters und herworragender RegerJmnt vom A. bis
28. Juni d. J im Volkshaus zu
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211. Halleſche Belang Landeegeitung fär die Provinz Sachſen für Anhalt an Thüringen Donnerstag, den 23. Mat 7918

ſtellung füär „Wutter
wird, fand die AusſtellungSonnabend e der Fürſt

waltershauſen, 21. Mai. Der Bewerbederein)einen Ausſchuß der wegen der Verlegung der Landrats
nach Gotha eine Eingabe an das Herzogl. Staatsminiſte

reiten ſoll. Der Gewerbeverein erblickt in der Weg
der Landratsämter eine weitere Schädigung der Stadt.

Kirſche--Leipgig

S D 1 im KirchLokal hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ne Bezahlung verpachtet werden.

e Erfurt, 2. Mai. Von der aſe en Straf
mer wurde heute der aus der Unt vor

ürbeiter Karlmann Göppert aus Apolda, weil er
a Lebensmittelkarten erſchwindelt und ſeiner Wohnungs

in eine goldene im Werte von 75 Mark geſtohlen
1 Mark weiter ve hatte, in Anbetracht ſeiner Vor

zu einem Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren
7 uſt verurteilt. Die unverehelichte Frieda Witzel
Erfurt hatte einer Frau, bei der ſie ſich beſuchsweiſe auf
drei Brotkarten für einen Monat geſtohlen. Die Stvaf

erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von 9 Monaten.
x vitterfeld, 22. Mai. (Schwindlerin.) Vor mehreren
am die Arbeiterin Frieda Becker von hier, jetzt urrbe

n Aufenthalts, zu einer in der Greppiner Straße wohn
Frau St. und gab ſich für eine Verwandte der in der
rahe wohnhaften Witwe B. aus. Sie erzählte, ſie

lenheit habe, Speck, Wurſt, Mehl und Eier zu kaufen. Wenn
Frau St. 25 M. einhändige, wolle ſie ihr dafür Lebensmittel
n. Dies geſchah und wurden der Becker außerdem für
enthungen 1 Slnſe und Paar Shuhe berſorochen
t hat ſich die Schwindlerin, die einige Tage bei Witwe B.

t hat, aber noch nicht wieder ſehen laſſen.
x Bitterfeld, 22. Mai. Aeberfahreny) und ſchwer ver
wurde am geſtrigen Mittag das Schulmädchen Martha

jebe l aus Niemegk. Der Unglücksfall ereignete ſich an der
der Kaiſer- und Binnengärtenſtraße. Das Mädchen iſt
in das Geſpann hineingelaufen, ſo daß den Geſchirrführer
Schuld trifft. Das ſchwerverletzte Mädchen wurde nach
greiskrankenhauſe gebracht und von dort ſofort nach der
hen Klinik überführt, woſelbſt der Bedauernswerten wahr

ch beide Beine abgenommen werden müſſen.

W. Bad re ch Le un ger verunnglückt.)
r 18jähri üler Hellmuth Hoffmann am zweiten

der Saale badete, wurde er vermutlich vom
lage betroffen, als er im Waſſer weilte. Seine Leiche

noch nicht geborgen werden.

Hohenmölſen, 20 Mai. (Ein Unglücksfall mit
lichem Ausgang) ereignete ſich in Mödnitz. Der elf
ige Knabe tto den eiſernen Maſt der Ueber
mogt aht gekommen. Der entſeelte Körper

e ſchwere Brandwunden am Kopf, im Geſicht, an der Bruſt

7 Kreis Dtebenwerda), 2. Mak. Ein
be ieſigen Grube. Als zur Mittagspauſe drei
Mädchen über den Hammergraben gehen wollten, kamen

elektriſchen Leitungsmaſt der Erdleitung zu nahe und
ten ins Waſſer. Die eine, die 19jährige Tochter des Schacht
ters Mittelſtädt, war tot, als man ſie aus dem Graben zogz.
zweite mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden, wäh

die dritte ſich bald wieder erholte. Wie das Unglück ge
en konnte, iſt noch nicht aufgeklärt.

A. Mühlberg (ESlbe), 22. Mai. Hammeldiebſtahl.)
der Gutsbeſitzerin Ottilie Schreiber in Köttlitz wurde zu
ſten nachts ein Hammel aus dem Stalle geholt und im
engebüſch an der Elbe abgeſchlachtet. Der eine Dieb iſt er
telt, nach dem andern wird gefahndet.

„H. Z. Sportberichte
Sport und Alter

Zu gewaltigen Kundgebungen
gſtveranſtaltungen in faſt allen

wurden engenenheiten gehörten. Ganz au

n Hintergrund tritt. wohnten den großen
zig nur je 4000 Zu
en, die früher

kräftig und elaſti Große

unſeren bevor. Dieſeger Intereſſenten unterzubringen, e Cri

enheiten geben, A denenperheer ſen ſein dürfte. Viele ältere
ſuchen und dabei erkennen, daß

timmur et

ältere Jahrgänge zu
n eines hat uns der Krieg

ſören viel zu früh mit körperlicher auf, ja die
un

penheiten für mittlere un
tigung ſchaffen.

i mit ihrer Schulentlaſſnoch in des Könige Rock getommen, die ſich ſchon längſt
miſchreif hielten und denen die Rekrutenzeit aus Mangel an
eglichkeit ein Kreuz ohnegleichen Se iſt. Wenn man auch

kaum von einem Vierziger verlangen wird, daß er mit den
Leuten um die Wette läuft, ſpringt oder turnt, ſo wird er

och reichlich Gelegenheiten haben, unter ſeinen Alters-
en ſportlich oder turneriſch mit Erfolg tätig zu ſein. Die
ende Manneskraft zu ſtählen und recht
e zu erhalten, iſt heute ebenſo notwendig,die Ertüchtigung der ſelbſt. Dern an Volkskraft wird ſich nicht nur beruflich, ſondern auch
niſch im Volksleben bemerkbar machen. Die ſchnelle Ab
ung unſerer Nerven, das frühzeitige Hinwelken und Abſterben
rer Muskulatur erſtreckt ſich auch auf familienſittliche Güter,
a Verringerung unſeres Volkswachstums drohend vor
er Raſſe ſteht. Jedes Plus nach dieſer Seite iſt ein Bau
im Volkskörper. Und der Sport iſt ein Mittel Kraft ülle

Selbſtvertrauen zur Aufzucht eines größeren Nachwuchſes zu
Der knappe Kinderſegen unſerer Häuſer iſt oft ein Aus

ſatter Bequemlichkeit und mangelnden Solbſtvertrauens.
ünnen unſere deutſchen Sport und Turnve-bände ihre

M n genug e e e und ermüſſen als der Endzweck der trebungen angeſe
auch die reiferen Lebensalter in die ſportpolitiſche

Die Grunewalbrennen, die für Sonntag und Montag
angezeigt ſtnd, werden zweifellos ſtark beſetzt ſein, weil die
letzten Nennungen und Gewichtsanſogen vorteilhaft verliefen
So r aus dem langen Zierow- Ausgleich am Sonntag von
den 22 genannten Pferden nur Eſtella, Quiril, Fürſt Popoff und
Maliſſor aus. Der Grunewald Ausgleich von 20000 M. für
Vierjährige am Montag vereint noch 14 der gemeldeten 20 Be
werber, darunter das Höchſtgewicht Prieſterwald 64 kg, Har-
lekin 6235 Kg, Jndus 5254 icg, Rolt Poli 47 g.

Union- Rennen in Grunewald. Zu der am 2. Juni zum
Austrag gelangenden dreijährigen Prüfung wurden bis jetzt für
die nachſtehenden 16 Pferde der letzte Einſatz gegahlt: Wachholder,
Asclepia, Domherrin, Hamburg, Exgzelſior, Laubfroſch, Tantalus
Traum, Falkenburg, Mentor II, Feuerzauber, Marmor, Prunus,
Orilus, Landſtürmer, Optimiſt. Bemerkenswert iſt, daß ſich unter
den 34 er ewen Pferden Frauenlob befindet, weil dieHanielſche Stute auf dem am der Tage fallenden Preis der

Diana St
Die goldene Peitſche, welche als HoppegartenFlieger

Prüfung außerordentlich bekannt iſt, dürfte diesmal keine ſo
gute Klaſſe erleben. Es iſt dies zu verwundern umſomehr, als
man eine Preisaufbeſſerung auf 16000 M. vorgenommen hat.
Es kommen 19 Bewerber in Frage, an erſter Stelle ſtehen Dom
herrin, Fahne, Adjutant, Frauenlob, Chaputchin, Blätterteig,
Taucher, Feſta und Patrone.

Die Flaſche Whisky. Wenn früher dem Rernngericht dar
wurde, daß ein Pferd an einer vorübergehenden beſonderen

ispoſition leide, dann wurde bekanntlich die Darreichung von
Alkohol ſonſt als Doping ſtreng verboten geſtattet. Man
verabfolgte dem Pferde meiſt eine Flaſche Whisky und gab ihm
damit neue Lebenskräfte. Nachdem dieſe Erſuchen um Alkohol
Anregung überhand genommen, hat die Techniſche Kommiſſion
ein allgemeines Alkoholverbot erlaſſen. Der letzte „Alkoholiker“
war Frhr. v. Oppenheims Malachit, der aber gleichwohl am Mon
tag im Preis von Köpenick als letzter einkam.

Sport und Behörden. Zu einem überaus erfreulichenhoch zu veranſchlagenden Zuſammenarbeiten zwiſchen dem deut

ſchen Sport und hohen Behörden iſt es im Deutſchen Reichs
ausſchuß für Leibesübwngen gekommen. Nicht nur, daß führende
Reichs und preußiſche Stagatsbehörden in ihm einen Vertreter
haben, nehmen an den Sitzungen ſeines techniſchen Sonder
ausſchuſſes, des Wettkampf-Ausſchuſſes, ſtändig Herren des
Reichsamts des Jnnern, des preuß. Kultusminiſterums und des
Generalſtabsarztes der Armee (die Herren Reg. Aſſeſſor Dr.

e Geh. Reg.-Rat Dr. Diebow, Stabsargt Dr. Mallwitz)
il.

Eröffnung Radrennen in Magdeburg. Den Anziehungs
Punkt für das am 9. Juni zum Austrag gelangenden Eröffnungs-
Radrennen bildet der große Preis der Magdeburger Jnduſtrie“,
ein Dauer- Rennen über 40 Kilometer.

Mißgeſchick der Sportlichkeit. Bei der 100Kilonieter Rad
Straßenmeiſterſchaft von Zürich, an der übrigens 160 Fahrer
beteiligt twaren, war der bekannte Meiſterſchafts-Radrennfahrer
Kaufmann ſo ſportlich vornehm, auf ſeine Hauptkonkurrenten,
die durch Reifendefekte zurückblieben, zu warten, um ſo mit
ihnen ſich in wirklichem Kampfe meſſen zu können. Dabei blieb
er aber ſo weit zurück, daß er den Anſchluß an die Fahrenden
micht mehr errei und nur Vierter (Sieger bei den Berufs
n ieger in 8 Std. 21 Min. 85 Sek. bei den

mateuren: F. Francescou in gleicher Zeit) wurde. Wahrlich:
Rieſenpech ei fairen Sportsmanns.

Spielvereinigung Fürth, die am Pfingſtſonntag durch ihr
ſchönes Spiel gegen Halle 96 einen gewaltigen Eindruck hinter
laſſen hat, ſpielte am folgenden Tage in Lpeigig gegen eine kom
binierte Mannſchaft der Sportfreunde und Eintracht. Trotzdem
beide Vereine eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft zuſammenbrachten,
ſiegte Fürth leicht mit 4: 1. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel
1 0 für Leipzig, dann aber zeigten die Gäſte ihr Spielvermögen.
Das ſchwere Spiel in Halle hatte den Fürthern nichts anhaben
können urd mit Spielende wurde die Elf immer beſſer, ein
Zeichen guten Trainings und guter Klaſſe Jn kurzer Deit
waren 4 Tore ielt, die einen überlegenen“ Sieg ſicherten.

Das erſte Zerbſter nationale Sportfeſt, das an den bei
i in Zerb ſt ſtattfand, erfreute ſich einer ſehr

regen Beteiligung ſeikens zahlreicher pewriger Sportvereini

übrigen ſporil

en von gutem Namen, ſo der Berliner Turnerſchaft, desSerhmer Sportklubs Berliner V. f. V. Teutorria, Sport
klub Charlottenburg, V. f. B. Leipzig, V. f. B Jena, F.-C. Halle
Viktoria. Das r Halle- Viktoria I Zerbſt 1900 17
endete un entſchieden mit 2:2, der e 2 über
16 Kilometer mit dem r Friedels (Sportklub lottem-

gegen Bialoblocky Berliner Turnerſchaft). Auch die
ichen Veranſtaltungen nahmen ſämtlich einen ſpan

nenden ſchönen Verlauf. Das Wetter war ihnen ſehr günſtig.
Die Veranſtalter des Feſtes, für das eitre große Zahl von Ehren
preiſen geſtiftet war, kann der Erfolg des Unternehmens für die
ſportliche Zukunft der Stadt Zerbſt recht ermutigen.

Nationales Sportfeſt in Leipzig. Am 2. Juni veranſtaltet
die Sport gemeinſchaft Leipzig große nationale Wet--
kämpfe, zu denen Meldungen aus dem Reiche in großer Zahl
eingegangen ſind und die beſten Leichtathleten in zahlreichen
Wettkämpfen zuſammenführ:.

BiktoriaBerlin, der mehrmalige Deutſche Meiſter und
viel Berliner Meiſter, eine der ruhmreichſten und glänzend
ſten wird am 9. Juni gegen Halle 96 ſpielen.
Damit ſteht der hieſigen Sportwelt wieder ein Fußballkampf
allererſter Klaſſe bevor, der hinter dem Fürther Spiel in nichts
zurückſtehen wird. Man wird dem Halleſchen Fußbalkl-
klub von 1896 dankbar dafür ſein, daß er keine Mühe und
Koſten ſcheut, dem hieſigen Sportpublikum nur das Beſte vom
Beſten zu bietenSportfreundeHalle weilten Pfingſten in Magdeburg.
Am erſten Tage verloren ſie gegem Sportverein Viktoria
2 1 und am zweiten Tage ſiegten ſie mit demſelben Reſultate
über Spielvereinigung.

HerthaBerlin verlor Pfingſten gegen den 1. Nürnberger Fußballklub, dem füddeutſchen Meiſter, aller
dings mit ruur 10 Mann ſpielend, überraſchend hoch 10 0!

Börſen- und Handelsteil
Auch auf dem Lande Ueberweiſungsverkehr

ſtatt Barverkehr
Von Geheim. Finanzrat Baſtign.

An Galdzeichen ſind jetzt bei uns rund 18 Milkiarden Mark
rund 2 Milliarden vor dem Kriege. Die feind
e wird nicht müde, ſo zu tun, als ob dieſe

ge Vermehrung papierener Umlaufsmittel auf einen kranken
unſerer geld wirtſchaftlichen h Diſerj Umlauf muß alſo als willkommener Bundesgenoſſe her

e e liegen die Raverturz der dentſchen
k im Ausland zu drücken.
Es wäre deshalb ein Vorteil für unſeren ausländiſchen Geld

wert, alſo für unſere Wareneicrfuhr, und für unſer auslän-
diſches Anſehen wenn wir der Vermehrung des Umlaufs uns
mehr als bisher entgegenſtemmen würden. Ein Vorteil deshalb,
weil dem Ausland die Waffe ſchädlicher, wenngleich ſinnloſer
Verdächtigungen entwunden werden könnte. Daß die Verdäch
tigungen ſinnlos ſind, genügt allein noch nicht zur Widerlegung
im Ausland.

Eine Verminderung des Umlaufs kann geſchehen durch die
banknotenſparende, d. h. buchmäßige Zahlungs-
begleichung. Jn einem ganz ungeahnten Umfang fließen z. B.
jahraus jahrein, Tag für Tag Gelder auf das Land. Dort beſteht
noch vielfach die Neigung, das Geld in den Kaſten zu lrgen. Der
entgehende Zinsertr ſpielt keine Rolle angeſichts der genreiſe. die man für e ergielt

Brächten
durch Ueberweiſung an die oder

Und kaſſe oder Bankverbindung des Landwirts
ſich vieht, ſo würden Unſummen von Banknoten nicht benötigt

Die Beträge ſtünden zu ügung für die Anlage in denkurgfriſtigen Reichs was in doppelter We zur
Entlaſtung der Reichsbank führen würde. W Anlagen gingen
urück auf der Aktivſeite, und im gleichen Ausmaße derBantnotenumiauf, verzeichnet der

e eAber nicht nur das alleiet, Es r gr daß die

gr i ili z i Wigeeer r wenn ihnen weiterenlagen zuflöſſen. weltpolttiſch amiſt, u Hand können nicht wiſſen

So kann es nur als

Vertrauen
wie

Wein an die verſchiedenen Ablieferer in bar Auszahlung gelangen, zumal es undenkbar iſt, daß alle dieſe Weinver
k. ufer die Beträge in bar für ihre eigenen Zwecke ſofort wieder
e hätten. Denn es iſt jetzt nicht mehr ſo wie in der
F nszeit, daß Betriebs Einnahmen die
gaben decken, d. ed finden mußten in der
träge ſtellen vielmehr in der ſache derzeit
Kapital dar. Dieſes aber gehört jetzt nicht in die private Hand,
ſondern auf die Kaſſe.

e n er rer landwirtſcherftliche Veramm eiter, er, Lehrer, Bürgermeiſter und enrechner, z alle Vertrauensmänner, zuſammenhelfen van den

Käufern namentlich den Kommunalverbänden doch
die Widerſpenſtigen ſich m verſtockt zu bleiben. jeder
von uns hat es ſchon erlebt, daß es nicht ſo oft it,
ſoridern viel häufiger Mangel an Belehrung war, wenn geſ
wurde. Einer macht es dem andern nach, ohne zu bedenken oder
ohne zu wiſſen, was er dabei Törichtes und Gemeinſchädlichss tut

Wer allzu ängſtlich vorſorgen will und der Metwa in der Uebergangszeit flüſſiges Geld greifbar in er
ſein müſſe, der braucht ſich nur daran zu erinnern, daß man ſogar
in der Kriegszeit jederzeit flüſſige Mittel haben
konnte, wenn man brauchte. Und der braucht ſich nur

S daß für die Uebergangszeit es eine der
tfga unſerer bewährten Finanzberwaltung ſein wird, die

Slüſſg e z jede f Vot Belehrung hin alte Nei
ewiß wird en jeder au e x igungen aufgeben. Gleichwohl ſoll uns das micht unter

müdlich an der Arbeit zu bleiben, denn der Barverkehr
kann in ſeiner böſen wirtſchaftlichen Wirkung
in der Tat zu einem Hemmnis für den Friedenwerden! Ein Teil iſt ſchon der Mühe wert. Sind erſt
gute Beiſpiele da, dann wird es einer dem andern
dann wird allmählich der Barverkehr aus der Mode
Niemand verlangt, daß auch die kleinen und kleinſten Tages
zahlungen bargeldlos vor ſich gehen ſollen. Wer das verlangen
wollte, obwohl es unwirtſchaftlich iſt, würde den überſpannten

gen bald brechen ſehen. Aber größere Zahlungen können guch
dem Lande gut und gern durch Ueberweiſung geleiſtet werden

Amtliche Bekanntmachungen
Steuerhebetage im Etatsjahr 1918.
Die Hebetage ſind in der Zeit vom 1.-12. Juni und

vom 16.-26. der Monate Auguſt, November und Februar
feſtgeſetzt. Die Ablieferung der Steuern hat in den Kaſſen
ſtunden 861 Uhr zu erfolgen. Am letzten Werktage

Monats bleibt die Kaſſe wegen Kaſſenabſchluß
oſſen.
Dienſtſtunden: 84-—-1 Uhr und 3—6 Uhr werktägkich.
Halle a. S., den 22. Mai 1918.

Königliche Kreiskaſſe I.
Lahmann, Rechnungsrat.

Bekanntmachung.
Die für das Rechnungsjahr 1918 von den ſtädtiſchen

Körperſchaften beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zun
Staatseinkommenſteuer und zu den Realſteuern ſowie von
Kanalbenutzungsgebühren hat die Genehmigung der zu
ſtändigen Behörden erhalten.

im Rechnungsjahre 1918 erEs werden demgemäß
hoben:

a) 220 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter
Freilaſſung der ein Einkommen von 420--660
umfaſſenden Steuerſtufe.

b) 221 des Ertrages der ſtaatsſeitig veranlagten
Grund und Gebäudeſteuer in Form einer Ge
meindegrundſteuer von 68 des jährlichen
Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke.

c) 226 der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer
202 der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer-

ordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze.
d) 100 2 der ſtaatlich veranlagten Betriebsſteuer.
e) Neben der für die Ableitung von Fäkalien be

ſtimmten feſten Gebühr von 16 des Nutzungs
wertes des Grundſtücks eine Kanalbenutzungsgebühr
von 1,5 des Nutzungswertes der angeſchloſſenen
Wohnungen.

Halle, den 22. Mai 1918.
Der Magiſtrat.

7 2 s a e Pim Kriege in jedes Heim bringt ein
twichterloses, neukonstruiertes Grammo-
phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei Aubersten Preisen,

Grammophon- Platten e h
AregGustav Uhlis, V Halle.An Waochentzzen bis 7 Ubr gedffnet, Sonntags gesehlozzen.

Verantwort'ich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſenund Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.
Die heutige Abendausgabe vmfaßt 6 Seiten, 10 Se 1
die Morgenausgabe 4 Seiten. zuſammen

wir e her dahin, daß ſten dieſes er

e
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Stellen Angebote

eeerreeerrrrrrrrnJunger Verwalter,
e eine gute 2 jährige gebrzgit erndg vanznſichtis zuvegiaſſg n ein wat i iſt, 3 v4* unter meiner direkten Seltung r re

unter Z. 1739 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

rer
MebrereSchloſſer, Schmiede n. Dreher

ſowie einige

Hilfsarbeiter
für ſofort geſucht.

E. O. Dietrich, Rohrleitungsbau,
Bitterfeld. Fernruf 478/479.

Werk Hohentburm.

Ich ſuche für mein Vollblutgeſtüt einen erfahrenenGeſtütsmwür ter
e

abſchriften und Gehaltsanſprüchen.
Ludolf Graf von Alvensleben-Errleben

auf S22 Erxleben 1 Bez. Magdeburg.

tnit guter Schulbildung, welcher Luſt hat das Molkereifach
Tireegren kann unter günſtigen Bedingungen ſofort

Auskunft erteilt die

Dampfmolkerei Brinnis bei Delitzſch.
n eI. Stenotypiſtin

perfekt in Schreibmaſchine und Stenographie, fürmeine Fabrik Hobenthurm bei Halle x

x ſofort geſucht.
x Gefl. Offerten an XE. 0. Dietrich, Bitterfeld. Irrr

(LLLSCLICGCCCSCS C
4 Suche zum 1. Juni, ſpäteſtens 1. Julieinfache Köchin m

für kleinen Offiziershaushalt, zunächſt vorübergehend Füterbag e 5 Sabſchri und Gehalts-
anſprüche zu ſenden an

Fran von Oarlahaus enC Cbarlottenburg, Faſanenſtratze 6.

Sauberes, kräftigeserſtes Hausmädchen,
das c wus nähen kann, zum 1. Juli geſFrau Fabrikbeſ. Pauli, Reilſtr. 53 a.

Schloſſer Kupferſchmied,
r Reparatur zzndwirt. r vei, tüchtiger Rohr
ſchaftlicher aſchinen indanernde Stellung geſucht. ucht ſofort Stellung.

Offerten mit Lohnangabe u.
Franz Konhl, Dauer der Arbeit (Zucker-

Maſchinenfabrik, fabrik bevorzugt, doch nicht
Niemberg bei Halle. Bedingung) an

Dame geſucht für franz. Ad. PeK. Dorndorf
u. engl. Konverſation u. zur

im Rhöngebirge.

allgem. Hilfe. Rotkäppchen-bheim, Stolberg, Harz. 4 mietGeſuche
Landwirtſchafterinnen und

Kl. WohnungLernende, Kochmamſ., Köch.,
Mädchen für Küche u. Haus,
Jungf., Stubenmädch., Haus-
mädch.
Wantzlöben, gewerbsmässigoe
Ktellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtr. 6 (am Buttermarkh).

Zum 1. Jit tücht. gaſt
geſucht zum ſelbſt. Kochen,
Einwecken m. Jnter. f. Klein
tierzucht und Garten. Rot-
käppchenheim, Stolberg H.

Ordentl. Flickfrau
zum Ausbeſſern v. Wäſche
und Kleidung wird geſucht.
Zu melden bei Frau ArnoHeckert. Gr. Ulrichſtr. 361.
nachmittagzwiſchen 1u. 3Uhr.

Naeh Jüddeutsehland!

Jüng. Mädchen aus
Familie, welches

mögl. ſchon gedient hat,
etwas koch. u. nähen kann,

h l od. pite ſuchtAuf Wunſch Mithilfe undAusbild. i. e
Gef.Angeb. m. Bild, Zeug
niſſe u. Lohnanſprüche an
Bruno Lange, Papier-
handlung, Karlsruhe (Baden).

f. Güt ſ. ſtets Marie 1. 7. geſucht.
Stüglieh. Lindenſtr. 80.

C vermietungen

Jn Hauptlage

iſt eine möblierte
5 Zimm.-Wohnnng
um 15. Juni auf längere

zu vermieten.
äheres „Villa Dabeim“

Rveidverkehr

40-50000 ar
zu W o erſtſtellig auf Acker
nahe Halle anszuleih r
Anfrage unter D. 1735die Geſchäftsſtelle dteſer
Zeitung.

15 000 Mark
Prcpern s glei Hyek auf ein RehrZrb es Gut in v u e

F étellen- eſnte J n e
Landwirkstochter, fhtſteſtele an ins

20 Jahre a möchte auf gr.
Rittergute die Wirtſcha er

h e errt. t
30 000 Markevtl. mehr auf Acker oder

Haus ausznleiben- Offerten
unter B. U. 4 an Ru-i Mogse. Tage

für 2 Perſonen ſofort oder

Ballenſtedt a. Harz

Nachweisbar gut verdienendes
Schiffahrtsunternehmen, 40150

ſucht noch einige

Kapitaliſten.
Falbſtintereſſenten bitte unter R. C. 24277 Rudolf
Monse, Bremen, melden.

Einfamilennans

imme ubehör Vor und Hintergarten, Elktr. Lichtt er in per L en drin ender e
und unt. günſtige gen ubillii e Se di A der dema e un o Krei e

elder Se ſoll an folgenden Terminen
fertig an deu Meiſtbietenden verkauft werden:

1. Mittwoch, den 29. Mai, vormittags 834 Uhr imVöſel'ſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüt
W Straße von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchendem Hornburger Wege und Lüttchendorf.

2. Mittwoch, den 29. Mat, vormittags 1034 Uhr imBoblenz'ſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf-

Bennſtedter S von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchenund dem Horuiburger Wege, und für die Zweig
ſtraßen nach Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen.

3. Mittwoch, den 29. Mat, nachmittags 3 Uhr im
r Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die
LüttchendorfBennſtedter Straße von Station 0,0 bis 7,9,zwiſchen Beeinſtedt und Etzdorf, einſchließlich des Birnen
anhangs bei Etzdorf, und für die Straße Ober-
röblingen Teutſchenthal von Station 7,914 bis 8,959,
zwiſchen Wansleberr und Bahnhof Teutſchenthal.

4. Dienstag, den 4. Juni, vormittags 9 Uhr im
Stammer'ſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben

X Alsleber Stvaße von Station 7,8 bis 9,872 zwiſchen
Polleben und Helmsdorf, und für die Straße Polleben-
Salzmünde von Station 225 bis 25,4 zwiſchen Burgsdorf und Polleben, und von Station 25,4 bis 29,135,
zwiſchen Polleben und der Eisleben Hettſtedter Pro
vinzialſtraße, ſowie den Aepfelanhang auf der Straße
Kloſtermansfeld-Polleben Station 1,888 bis 2,380.

5. Dienstag, den 4. Juni, vormittags 11 Uhr im
Ratskeller zu Gerbſtedt für die Eisleben-Alsleber Straße
von Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt undBelleben und für die Gerbſtedt Friedeburg Brucker
Stvaße, ſowie den Aepfelanhang auf der Straße Siers
bebenGlückhilfſchacht Station 2,456 bis 2,874.

6. Dienstag, den 4. Juni, nachmittags 234 Uhr im
Gaſthof zum Schwarzen Adler zu Alsleben für die Eis

ſaueg er a r e 20, P P eini s Aep hangs i n, r die Isleben er Straße von Slatie8,745 bis r und den
ſtraße nach Bahnhof Velleben.

7. Freitag, den 7. Juni, nachmittags 4 Uhr im
iel Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Straße

lzmünde von Station 148 bis 22,5, zwiſchenJe und Burgsdorf, für die Straßen Eisleben
Schwittersdorf von Station 4,1 bis 8,7, Beeſenſtedt-Zörnitz und den Aepfelanhang auf der Straße Beeſeni
ſtedtOeſte.

8. Sonnabend, den 8. Juni, nachmittags 3 Uhr imGaſthofe zur Hüneburg zu Winimelburg für die Straße V
WimmelburgWolferode.

9. Sonnabend, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr imJe Gaſthofe zu r r er T vonis zum Hohenthalſchacht un traße
HelbraZiegelvode.

10. Sonnabend, den 8. Juni, nachmittags 6 Uhr imHonigmann'ſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Straßen

vom Hohenthalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an
die EislebenPolleber Straße und für die Straße Eis-
lebenPolleben von Station 3,235 bis 4,276.

Eisleben, den 17. Mai 1918.
Der Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Mettenheim.

85. Zuchtvirhanktion

der Oſtpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchaft

am 27. und 28. Mai 1918
Königsberg i. Pr. anf dem ſtädtiſchen

bhof.
195 Auktion gelangen

Bullen und ca. 100 tragende öterken
D0 Verſteigerung der weiblichen Tiere:Montag, 27. Mai 1918, mittags 12 uhr

v Verſteigerung der Bullen
Dienstag, 28. Mai 1918, vorm. 9 Uhr.
Kataloge ſind vom 13. Mai 1918 ab von derGeſchaſteſtelle der Herdbuch- Geſellſchaft Königs-
berg i. Pr., Steindamm 67/69, koſtenlos zu beziehen.

Zuchtziel: Höchſte Mi leiſtung, ſchwere, edle
Körperformen, ſtarke Konſtitution, ſyſtematiſche
Tuberk laſehergmrſnng. Auskunft über die Milch-
leiſtung der Vorfahren der Auktionstiere wird im
Auktionsbüro erteilt.

Die Käufer brauchen Einfuhrerlaubnisſcheine
nicht mehr beizubringen.
Ausfuhr der Tiere nach ganz Deutſchland

Eine Auswahl beſter belgiſcherW üſſih ohlen

ſind bei nus zum Verkanf eingetroffen.

Gebr. Schwah, Halle a. S.

7 w.

e enanihaug auf der Zweig Ob

Gutsverkanf.

Jn der Goldenen Aue
(Provinz Sachſen) iſt ein
Stadtgut von ca. 100 ha
erbteilungshalber zu ver
kaufen. Pacht- Gelegenheit
günſtig, bisher ca. 300 ha
unter dem Pfluge. An
fragen unter K. 1566
an Maasenstein
Vogler A. G., Halle.
O

Suchen Sie
das (7224

Neueste u.
3ollbommongte

Motor
Dreseh-

maschinen
so verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rokord“
D. R. Patent

Patent-Volbstoinleger.

l. Baumann

Maschinenfabrik
Lütba i. Meklbg. 66

di Verkauf

Der Kirſch-, r undBeerenobſtanbang der zu
en Rittergütern Seopanun Collenbey gehörigen

Crſgrguses mit ca.

n erſchen a menund ca. 2400 Beerenobſt-
kommt am

reitag dem 24. Mai 1918,
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof „Zum Raben“
in Scopau öffentlich unter
den im Termin bekannt zu

ebenden Beding. gegen ſo
BarzahlungtVerkauf.

Rittergut Scopau
bei Merſeburg.

zum

u

Hampſſiredown

Stammherde
Schönbechk,

Mecklenburg-Strehlitz.

Die Botkauktion
findet am 1. Juni 1918, mit
tag 12 Uhr, ſtatt. Es kom

men ca. 65 Böcke zur Ver-
Cügegrs darunter mehrere

paſſend. Für Geſundheit undDeckfähig eit wird bis 1. No
vember 18 Garantie geleiſtet,
ebenfalls für Teckenreinheit.
Stammzucht wurde auf allen
wen Ausſtellungen der
D. L. G. prämiiert und er-hielten die Böcke in Hamburg
den 1. Preis.

Wageu ſtehen auf Anmel-
dungen in Oertzendorf oder

riedland bereit. Entfernt
ohnenden wird gern Nacht

quartier gewährt.

E. Drevs.
Domänenpächter.

Ein Paar leichte

Belgier
Fäbgis (Stuten), ſowie 1 Paar
ſtarke

Oſtpreußen
4jährig, auch einzeln, ver
kauft

W. Töpfer, Halle S.
Berlinerſtr. 7.

liteböcke für Stammzuchten

ransvport p
e

Einen
tragende undbo tie bahn

(direkt importiert) hat zum Secrtaut t
FolakK. Halle VI. 6., ender teb

Tel. 4055.

Ein h ternſpännigerr Göpel
zu verkaufen.

ansleben a. See,
Langenbogenerſtraße 11.

Heuwillieho Tapet

in allen PreisGeschmack W
rer Äahehen

nstein 20Muster u. iel

4 e
Papier 100 gi 19
Zeitungen u. Bücher

Reutuch, Alteiſen,

2albe
Lumpen, Kuh

weiße Glasſcherben und Weinſlſ

kauft ſtändig
zu den höchſten Preiſen.

Oalter Craßmey
Geiſtſtr. 6 Tel. 1866

men
Auf wird r

ſt mee

5000 kgfür dringenden d
zu kaufen geſucht.

Angebote an

Eise nach.

Hermann Scharf, Leipzi2 Markt I.
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S nnWir benötigen bedeutende Mengen von

Isolierstoffen
Für eine Durckschlagsspannung von nicht unter
3000 Volt Wechkselstrom und erbitten Eilangebot
mit äusserstem Preis, Lieferbeginn und Mustern,

nicht unter 70)10 cm.
Getwerkschaft Dillsecher,

Fernruf 266.
CGCGCCMàACCCCCCO..CcCCIOl

ff
die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. erb.

Für la Hamſterfelle
zahlen M. 90-100 pro Schock.
Gebr. Danglowitz, Fischerplan 2.
Häute tand ung.

—ceeeeeeeeag

Wirſind ſtänd
Abnehmer
für friſchen

Spina
Daikoer Ot

Langenweddingen.

e 27.verpachtungen 8

Kirſ chenverpachtung.

Am Mittwoch, den 29. Mai 1918 vormittag9i, Uhr wird der diesjährige reiche Kirſchenbebant
unter den vorher bekanntzugebenden näheren Be

zah n verſteigert werden.
Dingen öffentlich meiſtbietend e gen ſofortige

uKaufluſtige werden hier
mit e gende zu der angegebenen Zeit im Rat
keller zu erſcheinen.

Eckartsberga, den 21. Mai 1918.
Der Magiſtrat.

Süßkirſchen Verpachtun
Die hieſige ſtädtische z. Fuplirſchen Nutzung für

Montag, den 27. nachmittagsMai 8,im Ratskeller hierſelbſt öffentlich meiſtbietend vewan
werden.
bekanntgegeben.

Verpachtungsbedingungen werden im

Landsberg, den 17. t 1918.
Der Magiſtrat. un

Die Süßkirſchnutzn
der e a ſoll Montag, den 27.im Zaeheygen' ſchen

verpachtet
nachmitta Ubr,Wolle Wende mei

ma, den 23

g.
7
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r S maus Halle und Umgebung
d Halle 23. Mats9enonmne Was der Arbeiter verdient
niſation Mehr als Verdoppelung der Löhne
d fie e es Geſamtbild über dis Durchſchnittslöhne der er
T de en Arbeiter läßt nach den Erhebungen des Kaiſer
t a tauiſtiſchen Amts. die im „Arbeitgeber“ wieder
en Le n werden, auch für die Berichtszeit vom März bis
eits Amnber 1917 ein weiteres beſtändiges Anwachſen er
der en, das ſowohl bei den männlichen wie bei den weib
hme „rwachſenen Arbeitern zu mehr als einer Ver
u ppelung der Löhne im September 1917 gegenüber

im März 1914 geführt hat; ſetzt man den Durch

e S

gilt nten Hindenburgprggramms ſtark anwachſendenr S der gingen zurückzuführen ſein.
Danehe N Im einzelnen ſtieg in der Maſchineninduſtrie

ermangelng, durchſchnittslohn für das männliche Arbeitertagewerk
5 532 Mark (März 1914) auf 10,79 Mark (September
wpyſt m de d. h. um 1028 v. H.; in demſelben Gewerbezweig iſt

ten Lohn der weiblichen Arbeiter während des Krieges von
t den Stand
der Pe

ei der e N.
rbände eine

n Ge Dinchſchmittstagelohn

Candeszeitung für

itstagesverdienſt der männlichen und weiblichen Ar
im März 1914 gleich 100, ſo ſtieg er bei den männ-

Arbeitern im September 1917 auf 2091, bei den weib
m Arbeitern auf 2127. Nach anfänglichem Sinken der

im September 1914 iſt in den folgenden Stichzeiten
1 der männlichen Arbeiter un

terbrochen geſtiegen bis auf 10,79 Mark im
tember 1917. Bei weitem am ſtärkſten war die Zu
ne von September 1916 auf März 1917, nämlich
v. H.; dieſe Erſcheinung dürfte auf das Jnkrafttreten
Hilfsdienſtgeſetzes und den gerade damals infolge des

z Mark auf 4,88 Mark, d. h. um 114 v. H. geſtiegen.
elektriſche Jnduſtrie wies für den durchſchnitt

Lohn der männlichen Arbeiter die ſtärkſte verhältnis-
ſige Zunahme von 4,52 Mark auf 10,93 Mark alſo um

Beilage zu Vr. 259 der Halleſchen Heitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

25, Mai 1918

der

arünente Badgzweig wird ſonunngles wo
s abgeriſſen um dem Fri uffallendenRahmen ehe Locher n Vertiefungen e er verſchulten

Nadel zeigen, wie in dreiſter Weiſe junge äumchenFrühlings h War e durch
e un von x das unveri b der Blätter, die noch einen unentwickelten Blütenſtand umſchließen. Den Birken, die e
Buſchwerk in den Schonungen dienen, werden die
Kronen geraubt, um den re beveicherri. Vergeblich
ſind Abmahnungen der Waldwirtſchaft, wenn in den Wald
ſchonungen ſo rückſichtslos verfahren wird. Jn letzter Zeit konnte
man wie Kinder J das üppige Gras deronu abſchnitten und in Säcke ſtopften, als Futter für das
Kleinvieh daheim. Wie viele Brutſtätten zunſerer Waldvögel, derunermüdlichen und überaus nützlichen Inſektenvertilger, gehen

bei ſolch unverſtändlichen Stveifzügen zugrunde. Die Forſtver
waltung ſieht ſich unter dieſen Umſtänden veranlaßt, mit aller

Strenge einzuſchreiten, um dem heimatlichen Walde ſeine Schön
heit zu erhalten und das mit vielen Mühen verbundene Werden
und Gedeihen des i i

Brockenſammlung für Kriegszwecke. Die UBoote bedürfenals Erſatzmaterial zu ihrer Herſtellung noch fortgeſetzt der ig-
gekämmten Frauenhaare. Durch die Ablieferung bei der B rocken-
ſammlung für Kriegsgwecke, die bis zum 31. Mai noch doppelt

e gibt, r r ohne jeden Abzug, dertung zur Verfügung geſtellt. Annahme täglich vorT Uhr, Harz d ge) h orDer Pfingſtrerkehr Halle-- Merſeburg. Bei dem herr-
lichen Pfingſtwetter hat auf der Elektriſchen Straßenbahn Halle
Merſeburg wieder ein außerordentlich reger Ausflugsverkeh
ſtattgefunden. Die Fernbahn von Halle nach Merſeburg be
nutzten in den Pfingſttagen vom 18. bis 21. Mai 49984 r
ſonen. Für den Maſſenverkehr kamen die von der Firma Cot
fried Lindner noch rechtzeitig zu den Feſttagen gelieferten drei
neuen Anhängewagen ſehr zu ſtatten. Dieſe neuen, 53 Perſonen
faſſenden vierachſtgen Wagen ſind äußerſt geräumig gebaut
mit großen geſchloſſenen Plattformen verſehen. Nicht n
lebhaft war der Verkehr zwiſchen Merſeburg
Mücheln auf der neuen Ueberlandbahn.
wurden in dem Pfingſttagen 31 544 Perſonen befördert.

Be einem Diebſtahl in der Belfortſtraße hat der
Waldreviers zu ſichern. S tFreiwillige Zähler zur Vohnungszählung am 31. Mai folgende Sachen zurückgelaſſen, die vermutlich auch aus e

werden noch notwendig gebraucht. Anmeldungen ſind Diebſtahl herrühren. 1 Paar Lederpantoffeln, 1 Paa
ſchriftlich oder mündlich an das Statiſtiſche Amt, Stadthaus, Ei ſchnürſchuhe, 1 ſchwarzes Frauenjackett vhne Kragen mit
eng Schmeerſtraße 9 So u richlen, Es wird erwartet, daß und weitzgeſtreittem und Helkblan Durchwirktem Futter, 1 bran
alle Perſonen, die irgendwie imſtande dazu ſind, ſich im vater „Männerſtrickjacke, 1 ſchwarzes mit roten Blumen durländiſchen Intereſſe als freiwillige Zähler zur Verügung ſteilen j Und 1 rotbraunes Kattunkopftuch mit weißen Punkt
und ſich umgehend ſoweit ſie es noch nicht getan haben weißem Blumenrand, dunkelblaues mit Blumen durch

ſollten. Kopftuch, 1 ſchwarz- un otgeſtreifte wollene und 1 brau„Bundeswoche.“ Das m für die Bundeswoche ſchwarzgeſtreifte wollene Schürze. Dieſe Sachen dürften
iſt wunmehr vollſtändig. Am Montag, den 3. Juni, findet in der Frauen, die landwirtſchaftliche Arbeiten verrichten, auf
Aula der Univerſität abends um 818 Uhr ein Songten- Arbeitsſtelle geſtohlen ſein. Die Eigentümer oder Perf
Abend (Konzertmeiſter Verſteeg [Violine] und Dr. Grote über die Sachen Angaben machen können, werden erſucht, ſi[Klavier]) ſtatt. Am Dienstag und Freitag nachmittag 5 Uhr der Kriminalpolizei, Drehhauptſtraße 4. Zimmer 70 oder 71,
werden in der Loge zu den fünf Türmen von Kindern Märchen
bilder zur Darſtellung gebracht. Zwiſchen den einzelnen Bildern
wird Frau Wieſe Uerker Begleitung von Herrn Martin Freyy
von dieſem komponierte Kinderlieder vortragen. Am Donnerstag,
den 6. abends um 7 Uhr, werden in Bad Wittekind unter
Leitung des Herrn Konſervatoriumsdirektors Bruno Heydrich
die Geſangvereine: LehrerGeſangverein, Halleſche Liedertafel,
MännerLiedertafel, Sang und Klang, Vaterländiſche Vereini-

a

melden. Dort liegen die Sachen zur Anſicht aus.
Verkehrsunfälle an der Straße. An der Ed

Brunnen und Friedenſtraße ſtieß ein Straße
wagen mit einer Mietsdroſchke zuſamm
Droſchke wurde ſtark beſchädigt, der Droſchkenführer und eir
Pferd gering verletzt. An dem Motorwagen wurde e
ſcheibe zertrümmert. Die Schuld an dem Zuſammen
beide Teile zu treffen. Jn der Ludwig-Wucherer

hwachſinnig ür den L d T e Jan rSts v. H., und für den Lohn der weiblichen Arbeiter eine 1914 unter Mitwirkueig des Stadttheater-Orcheſters eine ſ ein Stadtbahnwagen vermutlich infolge Verſager W bigerung von 27 Mark auf ous Mark. d. W. 1247 v. S. große Reihe von Hiedern zum Vortrag bringen. Sonnabend vorrichtung auf Tier haltenden Dhadibahn tagen au
n Jn der Eiſen und Metallinduſtrie ſtieg iſt ebenfalls der Muſik und dem Geſang gewidmet. Es findet in der eine der beiden Wagen ſtark beſch ädig
5 die dic I Dur Hſchnittslohn der Männer von 5,55 Mark im März der Aula der Univerſität abends 834 Uhr ein KammermuſikAbend Frau und deren Sohn leicht verletzt wurden. Abends wurd
ſie die der I auf 11,81 Mark im September 1917, alſo um ſeatt unter Mitwirkung von Frau Mathilde Schmidt Heym, eine Frau in der Merſeburger Straße von einem Stadt

r. und der der Frauen ſogar von 2,06 Mark auf rn ſt Hen Shue iher i Stewerſtelms Frauen bahnwagen angefahren. Sie erlitt eine Kopfverletzun
widme 2,8 D. J chors ſtatt. Den Schluß bildet die Sondervorſtellung ien den J und einen Bluterguß im linken Knie. Die Verletzte wurde demn ff Mark, d. h. um 175,2 v. H. Die entſprechenden .-C.-Lichtſpielen am Sonntag, den 9. Juni, mittags 1138 Uhr. Krankenhauſe Bergmannstroft geführt. Lebensgefahr b ten
einer feſten len für die chemiſche Jnduſtrie lauten für Den Verkauf von Eintrittskarten haben die Hofmuſtkalienhand nicht. Den Motorwagenführer ſoll keine Schuld an dem Vorfall
wede en unner 5,14 Mark (März 1914) und 9,89 Mark (Sep lungen Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße, und Reinh. Koch, treffen.
e ſtändig ber 1917), bedeuten alſo eine Steigerung von 924 v. H.; Alte Promenade übernommen Für das Kongert im Witrekind Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
denen de r die weiblichen Arbeiter lauten die Zahlen: 2,36 Mark EintrittskartenAusgab auch die Kaſſe des Vades find von Mittwoch, dem 22. ab in unſerer Geſchäftsſtelle aus

S zu p. 5,18 Mark, was 1195 v. H, Zunahme bedeutet. die wen den r können auch gehängt: Shſtematiſche Verwüſtung franzöſiſcher Städte durch
an Auch das Vervielfältigungsgewerbe, das Spinnſtoff es r Freſſe W Dalſe r. u r Sndes. Srslander, Die Kathedrale von Gailleut im engtiſchen Je

v reihe und das Bekleidungsgewerbe, laſſen eine wenn wohe zu einen vollen Erfolg eit Lerhelfen. Sie Vewnſtaltumgen t e ſehee eh fſicieten des en en St. hin
San e nicht ebenſo erhebliche, Steigerung der Löhne erkennen. ſind ſo gewählt dat jedermamt eiwäs für ſeinen Se und Unſere Giſenbahner im Kampfgelan n er ein
e e nis denn verſchwinden die Gehalts, und nen Setdbente Gegner auch an G e. d Feſerbgeiy e in KRaiſgeetee. an einer Feittett in

puerungszulagen, mit denen der feſtbeſoldete Mittelſtand r. und r vrheine r 3
teman zu en. De tigen 2 ven de rllge Hriogs ter a 9t beſtweiten hat e geee, ehe auf das Koltto Sacglmge uns Theater, Konzerte und Vorträge in Halle

Die s Bundes en.u I Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle E. Stadtmiſſen. Bei herrlichſtem Sonnenſcheitr hielt die Walhalla T ater
ark zu be Städtiſcher Verkauf von Morgentrank in der Talamtſchule Stadtmiſſion am 2. Pfingſtnachmittag in ihrem Garten unter den Die altbekannten und Hier ſtets gern geſehenen Seipzige
o nd l Frenag den 14. Mai Zum KHaufe berechtigt. ſind die In hatte ſpandenden Kaſtanienbäumen ihren 2. Miſſionstag Seidel-Sänger ſetzen ihr Gaſtſpiel mit neuen Schlagern. n

im en e der Nummern der alten Lebensmittelſcheine 63 001 bis ab. Die Mitglieder und Teilnehmer von etwa 20 Veweinen und j Zwei unterhaltenden kleinen Theaterſtücken fort. W m
W t don 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern Verſammlungen, die der Stadtmiſſion angeſchloſſen ſind, füllten ein jeder der Sänger voll und ganz auf ſeinem Platze und j

Klein- 001 bis 70 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon den weiten Raum. Das Tagesthema: „Der heilige Geiſt und die ſorgt für eine abgerundete, gediegene Leiſtung. Freunden eine
eitzig ein nes Haushaltes wird ein Pfd.Paket zum Preiſe von 45 Pfg. Gemeinde Jeſu“ wurde durch Superintendent Moehr und behaglich ſchmumzzelnden Humors ſeien die neuen Darbietungen
Stadt der Regeken. Der alte Lebensmittelſcheiet iſt vorzulegen. Zur Paſtor Winterberg behandelt. Letzterer ſprach über. „Der beſtens empfohlen. Man vergißt das Grübeln und lacht frei und
olge ſener aleunnigung der Abfertigung wolle man abgegähltes Geld heilige Geiſt als Gabe Gottes“, der erſtere über: „Der Wandel froh mit; auch eine Notwendigkeit dann und wann.
d eine ſehr rei d ſt im heiligen Geiſt“. Wir müſſen es ums des Raummangels wegen SErwähnt ſeien hier nur die zeitgemäßen Vorträge von
urde er m Verkauf von Quark. Am Freitag, den 24. d. M., erfolgt verſagen, näher auf die Ausführungen der Redner einzugehen. Bär und die Zeitbilder von A. Seidel. Wer „Kohlennot“,
m Anfang e Verkauf von uark an diejenigen Haushaltungen welche Nur darauf ſei hingewieſen, daß Redner wie Hörer in dem Gebet „Papiernot“ und „Kleingeldmangel“ noch nicht am eigenen Leibe
tzarzt Dr. Kinder vom 6. bis 12. Jahre auf den Abſchnitt 5 des Ein und Wunſch ern waren, in der Stadt Franckes, Tholucks, Veits, verſpürt hat, hier lernt er's verſtehen. Herr Weihmann als

ſich hier zſcheines über Molkereierzeugniſſe An noch nicht be Wagners und anderer wieder den heiligen Geiſt wirken zu ſehen, Hilfsdienſtpflichtiger erregt Heiterkeitsſtürme und rührt gewiß an
tfe war er nmen haben. Der Verkauf er nach den alten Wie zu den Zeiten dieſer großen Goltesmänner. Dazu iſt es manch geplagte Seele im Saale. Die Vielſeitigkeit der Seidel-
in ſeinen enemittelſcheinen, und zwar in folgender Ordnüng: für die nötig, daß alle, die mit Ernſt Chriſt ſein wollen ung und alt Sänger zeigen dann die verſchiedenen Koſtümſzenen der Herren
e Vorliebe Manmern 1.-7000 bei dem Milchhändler Harniſch, Schülers tiger heiligen Geiſt haben und ihn den Herrn ihres s fein Lemke, A. Seidel und G. Rodin die natürlich die ſenti-
fſuchenden r 11; 7001- 14 000 bei dem Milchhändler Krebs, Lerchenfeld laſſen. Unbekümmert um Menſchengunſt und r mentale Seite recht rühren, destvegen aber gerade viel Beifall
zu zeigen. Nraße 22; 14 001-—-21 000 bei dem Milchhändler Brockhaus, los von Selbſtſucht und Sündendienſt, hingegeben im Ceiſt, Seele finden. Vorzüglich wirbt Herr Georg Robin als Sopranſängerir
en, werden idwigſtraße 26. Für jedes Kind vom 6. 12. Lebensjahre, für und Leib an den gekreugigten und guferſtandenen Heiland, kann Es fehlten auch nicht zwei von Situationskomik ſtrotzende Ein

elches auf den obenbegeichneten Abſchnitt Quark noch nicht be Heilige Geiſt auch durch den Geringſten ſeiner r en gkter, die glatt und hinreißend geſpielt werden. Die Darſte
Etappen gen iſt, wird ein halbes Pfund zum Preiſe von 37 Pfg. abge e in der Gegenwart ver herrlichen wie b er erſten ſitzen ja aber auch zu bombenfeſt in ihren Rollen, ganz glei
Reſeren en. Der alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen! Abge t ne ob ſie auch in Frauenrollen auftreten, daß ſie einer durcher e e Gett iſt bereit zu halten, Gefähe ſind unbedingt mitzu- Inder Gr Spteehege re de r ſchlagenden Wirkung ſtets ſicher ſind. Wie immer winkt einringen. Chriſt W Junger Mädchen verſchönten Pfingſtfeſt durch h n den n der Seidel-Sänger in devKre i iejeni Lieder. e e kühlen Räumen des Walhalla- Theater.er raun eine e ten r r Pfingſtmorgengeſang der Halleſchen Liedertafel und des igenzhan za we r h

herden aufgefordert greilag, den 24., Sonnabend den 25. und Halleſchen Lehrer-Geſangvereins im NeumarktSchüitzenhaus Stadttheater
Spar Montag, den 27. Mai bei derr von ihnen gewählten Großfirmen Lagareltgartenſ. Bei herrlichem Frühlingswetter und großer Heute, Donnerstag, findet eine Aufführung von Grill-

der Groß e in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade abzu Sängerbeteiligung brachten die genannten Vereine unter der parzers „Medea ſtatt. Freitag. den 24., un letzten Mals
Verein Nbien Velanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt muſikaliſche Leitung de Konſervatoriumsdirektors Heydrich Glorig Arſena“, Oper von Enna. Sonnabend, den 25. „Da

d tiſche Pbpäter. und des Mittelſchullehrers Reichardt den Verwundeten und Dreimäderlhaus“. Sonntog, den 26., nachmittags 336 Uhr,
rreinlagen e den Mitgliedern der Vereine eine erhebende muſikaliſche Volksvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen „Das Konzert“, Wuſt
ſoren wilitäriſches. Befördert wurden: Redslob, Ober Pfingſtgabe dar. De e Stim ſpiel von Hermann Bahr, abends 735 Uhr Die Roſe von Stam
ubeckehe Dunant der Reſ des Inf.Regts. Nr. 94 (Eiſenach), zum mirng. Gott Natur, Heima, Diten Ter führten die Amweſenden hul“, Montag, den 27. „Tieftand“, Oper von d'Albert.
epot ver Nauptmann; zu Oberkeutnants: Schröder Leut- S Weihe und Andacht und de Beifall aus. Von Thalia Theater. Am Sonntag, dem 26., gelangt in Thaliao.
ur Förde- Mant der Reſ. des UlanenRegts. Nr. 15 (Halle a. S.), Bar den gebotene Chören ſeiten v genannt „Harre meine j Theater als Gaſtſpiel des Stadttheater-Perſonals das Luſtſpiet
c ſon ecg, Leutn. d Reſ. des Feldart. Regt. Nr. 19 akberſtadt)y, See Morgenſtäle „Still ruht der See Annemarie (von Hans Huckebein“ von Blumenthal und Kadelburg

De en e Sehn e des Ulanen-Aiegte Nr. 6 Seydrigy Sag dtönig. Dring). per ne r e ng.
n Bee und Küche nmeiſter, Leutmn. d. Reſ. des Feld u e ehe Wraßetſünſheng Söne, in Jru SchwarzkopfVallett. Auf die morgen (Freitag) abend

e andere tRegts. Nr. 3, Koch, Leutn. d. Reſ. des DragonerRegts. lingsglang ſtrahlende Neumarktſchützengarten mit ſeiner präch Hen Thaliaſälen zum Beſten der Hinterblieben
der wohl r. 10 (Magdeburg) und Theodor Müller, Leutn. d. Reſ. im tigen Akuſtik war von einer kauſchenden veichen Zu J gefallener 86 er ſtattfindende Wohltätigkeitsvorſtell:
aſſe wid Ydnf.-Regt. Nr. 161 (Torgau; zu Leutnants der Reſ.: hörerſ 3 J ind in Bad Wi SchwarzkopfBalletts wird noch einmal aufmerkſam gemachte ſigewachtmeiſter Alexander Schwar z (Giſenach), im Feldart. da d ekind. c abend u e in den r n iſt zu wünſchen, daß dieſe Vorſtellung recht reichlichen Zuſt

19. dieſes Regiments Liseſehwet e Wernher m meſer e e e halten langen r.
der Ge lenburg) und Lohſe Stendal) der Jnfanterie, Vize r i hie wohnende Abendkühle genießenm W vebel Petzl Halle a. S.), im Jnf. Regt. Nr. 148 dieſes wollten. Mufikdirektor Görlach hatte eine ß v Kunſt und Wiſſenſchaft
und egiments, Vizefeldwebel Uehling (Weimar) der Fuß- die teils ernſte, teils heitere Stücke ntheett ſo

Sparlaſſe. grtillerie, Vigefeldwebel Ernſt Thiele (Aſchersleben) der 7 jeder Muſikfreund auf ſeine Rechnung kam. Die Dar- 1 Theaterftreit in Plauen. Jmn Plauen im Vogtland
äge, Vor aheeiierie Der Titel Oberzahlmeiſter iſt dem Zahl J öäfetu der wurden ſorgfältig ausgeführt und durch iſt ein Theaterſtreit zwiſchen dem Direktor Erler des Stadt
St a vom Jnf.Regt. Nr. en bei der Erſatz fall belohnt r 77 ſeinen ehe ausgebrochen. Der ProzeßP Abteilung des Feldart.Regts. Nr. 4, verliehen. 7 z 13 ar waftf em dortigen Landgericht begonnen und wird ſich aufiſt ort Zum Schutze unſerer Waldſchonungen. Die in dieſer Zeit und e r r Tr etwa zehn Tage erſtrecken. Es werden 280 Zeugen aufge

18 wird der Familienausflüge jedes Jahr wieder gemachten bedauerlichen der Domkivche am Sonnt der 26. d. M., abends 6 Uhr, ein führt. Erler klagt gegen elf Schauſpieler, die geſagt haben
Frauen über a ten einer Auerzahl von leturgiſch Gottesdienſt dehalten werden Der Domkirchenchor ſollen „Unter dieſem ſei kein ruhiges Künſtlerarbeiten möglich.“

für die P aldbeſuchern gegenüber den chonungen laſſen s d Not wird wer Motetten von Paleſtrina Joh. Crüger, Fink, Braune Er habe ferner gedroht, er werde militärbeurlaubte Bühnenmit-
hes Luſt wendigkeit werden, an alle Ausflügler, die ſich einen Waldſpazier nd avgner vortragen De ver glieder, die ſich nicht ſeinem Willen fügten, der Militärbehörde
k wurde r haben, ein ä s Wort r dringlichen m Einen Walberetesdienſt beabſichtigt die Ev. Stadtmiſſion zur Verfügung ſtellen. Sodann richtet ſich die Klage auf die
jrt. Wie ung zu richten. Gerade der junge Wa dw uchs be 7 ſt Sonntag, nachmittags um 434 Uhr in der Heide, in Behauptungen einer Broſchüre des Schauſpielers Hilbig mitanderen r ganz beſonders der Schonung u tigen es der Des Wetter zu halten, wobei Paſtor Wint e r j dem Titel „Gewiſſenloſe Direktionsführung am Stadtktheater“.
n. pen) eher n er e n wird Tichſichtslos nd ber g. und Stadtmiſſionar Deubel ſprechen werden und der r Angeklagte haben ausgeſfagt, den Wahrheitsbeweis
eben er e e en. De Wehen geunen Gemtſchte Ehor und Her Poſe re e en e Ferrre
ehe ünge der um ſie Faheim W r e e x S ergrhex tag des h n w. w. ſtes.a v meiſt man Predig illi reitag, den 24. Mai: Zunehmende Bewi 8 kühen S ver des u e be l halten über: „Habt ihr je Mangel gehabt weſt-oſtwärts fortſchreitende Gewitter. na etwas her

h



Nummer Juhegang 211. Halleſche Bekeng Lnndegſzektung fur die Proving Sachſen für Auhakk und Thüringen Donnerstag den S. Mai tot
Mitteideutsche Pr Priwat-Bank, meis alle à. T ateatrass e IS.

1382, 1368, 16982.

r Walhalla
Phéater Uhr
Gastspiel der beliebten
leipziger Sängor

Vollständig

neuer Spielplan.
Glänzende Schlager,

Wenn Du voeh eine

Mutter hagt“,

Lebensbild v. G. Milke.
„Prähling, Sommer,

Herbst und Winter“,

gr. Verwandlungsduett.
„Iubulei, der Ilfs-

dienstpfliehti an
von E. We

r TannenmweigW Liobeszeichen“,

Posse mit Gesang.
„Dio Kohlennot“,

S v. Direktor Seid
10 U. 46.

Pßad Wittehinn

Freitag, 7nachmittags übrKur Konze

vom
Stadttheater-Orcheſter.

Leitung:
Kapellmeiſter Karl Nöhren.

Siptrittoprete
Erwachſ. 35, Kinder 20 Pf.

erkarten
haben Gültigkeit.

Rote Kreuz-
Celdh- Lotterie

Ziehun
6. 11. Juni 1918
17 851 Geldgewinne

in bar ohne Abzug

z. 600000
Mk. 100000
Mk. 50000

Lose à Mk. 3,60, f. Porto u.
Liste 40 Pfg. m., versend,
Martin Meyer jun., Co.

Bankh. Hamburg 36,

Postfach 77

v Klavier Unterrichtwird gründlich erteilt
Gr. Vrauhausſtr. 22

Orisinale u. Kl. Größen stets
am Lager

Gust. VhIlig,
Orden und Ebrenzeichen,
Untere Leipziger Straße.

G Handsohuhe
„Krawatton“
Hüte, Träger

Dauerwäsche.

G. Liohermann,
Eetotatw. 432.

C n Fern 16596.

Stadt- Theater
a Argreg den 24. Mai 1918.

Ende 10 Uhr. Süioria Arsena.
S Oper von Aug. Enng.Sonnabend
S Pas Dreimäderihaus.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Thalia- Theater

Gaſtſpiel des
Stadttbeater Perſonals.
Sonntag den 26. Mai

abends 7, Uhr:
Hans Huckebein

Schw. v. Blumenthal u. Aadeolburg

Auswärtige Theater
Leipz zig

auſpielhausc

Altenbur
f- Theater ei h Seit

Seidene

Damen-Blusen

kauft man preiswert
bei

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Brautfrisuren
Hochzoeitsfrisuren
Theateraufführungen

G. Niedermann, Poststr.
H. Schnee Naehl., e
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute

dter.

cr. Strumpfwaren u. Prikotagen,

Tapeten-
Gegr. /659.

Große Steinſtr. 82.

Aapsilber
Becachtenstverte
Schaufenſter
Ausſtellung

mir infſeir ine ine
U. T. bichtsniele, Alte Promenade II a.

Ad Freitag, den 31. al 1918-

fastspiei der Liontspistoper

„Der Waffenschmied“
Komische Oper in 3 Aufrügen von Albert Lortatag, unter perzön-
eher Mtwirkung von etwa Wierstkinestgen Künsatern u. Künstierinnen.

Teoxtb eher
sind an zum e

B n n zu B.0.

Kutschwagenräder.

Infolge Beschlagnahmung der Gummi-
reifen empfehlen wir uns zur VUmänderung
von Rädern mit Gummibereifung in solche
mit Lisenbereifung, oder zur Anfertigung
von neuen Rädern mit Eisenbereifung.

Gottfried Lindner, Akt. -Ges.,
Ammendorf boi Halle a. S.

HMoflieferanten,
Poststr. 9,10.

832

Wratzke u. Steiger,
Juwelen Gold Silber

3 Eier gandrasten
Marke Panzer“aste 24, 36, 48, 60 und 100 Eier;

tür Bruteier '12, 15 und 30 Stück.
Qlänrende Anerkennungen von Züchtern.

Müeken- Versandsrhachtein. See u a
Kücken gut an-

kommen, für 15, 30 und 50 Kücken.
Alb. Sippel, Pappwarenfabr. Metrzingen (Württemberg)

9344

Thaſiasäle, Freitag, 24. Mai, abends 8 Uhr

Große Wohltätigkeits-Vorstellung
zum Besten der Hinterbſiebenen gefallener Vnteroffiriere

nud Mangschaftes des r. 36
Tanzpoesien

klassischer und moderner Tanxkunst!

lsabella Schwarzkopf
mit ihrem VergröBerten Ballet

Großes, vornehmas Programm.
Karten u S, 4, 3, 2 und 1,50 Mk. bei Heinrich Bochan.

An der Abendkasse 50 Pfg. Preisaufschlag
GCinfamiltenhäufer Seebad Bin inz6. m. h. 6.

e W möblirt.Halle (Saale) Marien Er Wanbietet zur
mit ein a chtenen chen verſehenen LanBin n Walde inuten vom Strande, 5
Kurbaus gelegen

bäuſer in
uten vom

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren

geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen 5eitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware karn
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

Toht gern
U. sEhnell
bale- hatte

G. Juni 101817 r
bar ohne Abzug Mk.

600000
100000
50000

ba n R. 30 r
versendetanehnun achnm.
Carl Schneemilch,

Hamburg 24.
ſrrnrwer n. m

kaufen Sie sämtliche
Unterzengee Sfrumpwaren

in éem errten Sperialgesehäft

h. Sehnee harht.
Er. Steinstr. 84. I. i1888.

in
Rliosenauswanltil

ea200Musterzimmer

e in
Staubtürher

empfiehlt
M. Sohneo

Gr. Steinſtr. 84.

Nachruf.
Der Tod hat von neuem eine sehmerzliche Lüere in die

Reihe der halleschen Rechtsanwälte gerissen. Am 18. Mai ver-
schied unerwartet sohnell der

Rechtsamwalt und Notar
lusfizrat Dr. Hermann Rüffer.

Ein Mensehenalter hindurch bat er, geachtet und geliebt
von seinen Berufsgenossen,
Rechtsanwalt und VNotar gewirkt.
Stunde in gleicher Treue dem Recht und dem Vaterlande.

an den halleschen Gerichten als
Er diente bis zur letzten

Er
war ein deutscher Mann, fleissig und fromm, gerecht und gütig.

Sein Andenken bleibt dauernd bei uns in Ebren.

Die halleschen Rechfsanwälfe.

Apollo Theater

„„Dor Siüenepiiz

ne
e b gnenäder Ansetattmavends 8 Uhr.

unter persönl. Leitung des Komponiste en

„Das blonde GHlüch
Orlentalohg e urd Rth n R r Hermann

AMuzſk von Willy rer
Regie: Direktor Walter Riea,

An dirigentenyult: der KRomponist W. Ortm
Anüiger üeprrturztien ürn rener Lfdſhen

Hauptpartien- latti Vob-Fab, Ilze Kroszer, Erit, uen Hat daris, Aaaibert LEebau. Frits rein
AHewer, Edmund Ferry, Ham Wengefeld usv.

Ortsausſchuß Haſſe des

Akademiſchen Hilfsbunde
t n Mtallederverſammhm

80. e ig, abends 6 Uhr, in
bändesObrmal e S S. S der ünt it üniver

h nuna en er das Rechnung
es Serwaltnegedetichte für d

e ahr e W Beſchlußfaſſung über Ein
s See S es z erher der gelegten Rechnung

er nde.Prof. Dr- Fern eb. rerStadtlengsfeld (Röhm.

W finden gute VerpflegungMax erJpolent re
S Lungen- und h e enfellentzündung.Bahnlinie gätiſoren rege Ceschützte herrliche

Lago n ttenzengegehet, Geobirgswaldungen. Sob-
bädoer all. v nhalationen. Gradierwerke.
Pneumat. rate u. Kammern. Trink-kuren. An in u. Prospoktod. d. Badeverwaltung.

S n v Radiumnaſtige eSoiqueſen
Heilbad Katarrhenügeiee Blutarm

ulcheit Rh eumatismus, Gi

m Räckständen

Am 18. Mai 1918 vVoersechied der
Reochtsanwalt und Notar

Herr lustirat Dr. Rüffer
hier.

Seine grosse Pfliohttreue und Zuver-
lässigkeit im Beruf and die Lauterkeit
seiner Gesinnung werden ihm ein
bleibendes And bei uns sgichern.

Halle a. S., den 21. Mai 1918.
Der Präsident, die Digektoren und INitgliede

des land und Amtsgeriehts.

Der Ersto Staatsauwalt und die Nitgheder

der 8taatsauwaltsehalt.

Nachruf.
Aus der Höhe des Lebens und Sehaffens

rib der Tod umern eben Amtefreund,

Herrn Mitteizehullehrer

Otto Dümling-
Tiegerzeirtttgrt stehen e an der Bahre

zu früh Heimgegangen In VollerRüstigkeit u Pobtiger Spann-
r eprach er noch vor wenigen Tagen zu

aus dem reichen Schatz seiner beruflichen
rungen, die duroh die Teilnahme am

Feldzuge wio durch sein lebendiges Interesse
an den l ufgaben der neuen Zeit

wordene Sehlichtheit und Aufrichtigkeit im
V r gewannen ihm viele Freunde. Wir

Andenken des Verstorbenen in
Ehren haltenRaiie, den 29. Mai 1018 (9466 9

Der Vorstand des Hialſieohen i ehrervoroi
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